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anzig 3 Gld. Deutſchland 2,5 R.⸗Mk. — Ein 
: Bei höherer Gewalt 


2 keinen Anſpruch auf 


Nr. 146. 


Außenminiſter Zaleſti über 
Polens Politil. | 


Der neue polniſche Außenminiſter Graf 
Zaleſki, früher Geſandter in Rom, hat dieſer 
Tage einem Vertreter der „Voſſ. Ztg.“ eine Unter⸗ 
redung gewährt, in deren Verlauf er ſich über die 
polniſche Außenpolitik im allgemeinen und einige 
wichtige Spezialfragen, die zurzeit auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen, wie folgt äußerte: 


„Die polniſche Nation, ſowie ganz Europa bedürfen in 
der Nachkriegszeit des Friedens. Für Polen iſt dieſer 
Frieden notwendig, damit es ſich durch ausdauernde Arbeit 
innerlich erneuert. Wir treten in eine neue Periode 
unſerer Geſchichte, in der unſer nationales Schaffen 
in der umfaſſendſten Bedeutung dieſes Wortes ſicherlich er⸗ 
ſtarken wird, und zwar: die Produktion, der Austauſch, der 
Warenabſatz, die Sparfähigkeit und das Vertrauen, alles 
Dinge, die die Grundlage des unentbehrlichen Elements des 
Gemeinſchaftslebens der Nation, des Kredits, ſind. 
Das, was ich über die Friedenspolitik Polens geſagt 
Habe, bezieht ſich natürlich in erſter Reihe auf unſere Nach⸗ 
barn. Im Verhältniſſe zum Deutſchen Reiche wird 
mein Beſtreben auf die Feſtigung normaler, nach⸗ 
barlicher Beziehungen und die Schaffung einer 
aufrichtig friedlichen Atmoſphäre, die ein 


öalicht, gerichtet ſein. Eine ſolche Feſtigung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Polen und dem Deutſchen Reiche betrachte ich 


als eine der wichtigſten Garantien des Friedens 


* 
* 
„ 


u, 


in Europa. 


Es iſt die Aufgabe aller verantwortlichen Faktoren in 
den bald u Staaten: dahin zu wirken, daß die zu dieſer Auf⸗ 
agaabe beiten 


f enden Stimmungen geſchaffen werden, 
und daß die öffentliche Meinung beiber Länder in dieſem 
Sinne aufgeklärt wird, gleichzeitig aber allen Erſcheinungen 


a entgegenzuwirken, die das ruhige Nebeneinanderleben beider 


g 


Nationen erſchweren.“ 

Über den Stand der Handelsvertrags⸗Ver⸗ 
handlungen äußerte ſich der Miniſter wie folgt: 

„Wie Ihnen wohl bekannt iſt, arbeitet die Kommiſſion für 
Zollfragen ſchon ſeit einigen Wochen intenfiv und prüft die 
gegenſeitigen Forderungen im Bereiche der gegenſeitigen 


Zugeſtändniſſe. Dieſe von beiden Seiten in vollkommen 


fachlicher Weile geführten Verhandlungen n eh men 
einen normalen Verlauf und ihre erſte Phaſe iſt 
bereits beendigt. In nächſter Zeit gelangt auf Antrag der 
deutſchen Seite die Frage der Berechtigungen der phyſiſchen 
und Rechtsperſonen im künftigen Handelsvertrage (Nieder⸗ 
laſſungsrecht. „Deutſche Rundſchau“) zur Verhandlung, die 
zuſammen mit der gegenwärtig bearbeiteten Veterinärange⸗ 
legenheit einen integralen Beſtandteil des Handelsvertrages 
bildet.“ 5 > 

Zum Schluß äußerte fih Graf Zaleſki über Genf und 
Locarno: a 
Funſer Standpunkt in der Sache der Rekonſtruktion des 
Völkerbundrates und unſerer Teilnahme an dem⸗ 


ſelben muß unerſchütterlich fein; das iſt keineswegs 


ein Geheiß unſeres Staatsegoismus, ſondern der in Polen 
allgemein begriffenen und geförderten Notwendigkeit der 
Erlangung der Möglichkeit einer redlichen Zuſammenarbeit 
Polens mit anderen Nationen auf dem Boden des Völker⸗ 
Hundes. Eine ſolche Mitwirkung kann nicht geleitet werden, 
wenn man an den Entſchlüſſen und Unternehmungen nicht 
aktiven Anteil nimmt. Die Erlangung eines dauerhaften 
Sitzes für Polen im Völkerbundrate iſt ein Problem von 


eerſtrangiger Wichtigkeit nicht nur für uns, ſondern auch für 


7 


alle, denen an der Normaliſierung der Verhältniſſe in 


Europa gelegen iſt. 
1 Die Locarno⸗Verträge ſind von Polen unterzeichnet und 
ratifiziert; es kann keine Rede davon fein, daß fie nach ihrem 


AZBnkraſttreten nicht durchgeführt würden.“ 


1 


8 


4 8 1 
„ 
ein" * 


fahren, hat 
Ah aufgeſtellten 2 
delsvertrages zu einer Annahme von 
uns 100 polniſchen Punkten geführt. 
620 deutſche und 320 polniſche Forderungen ſtrittig. 
i 15 770 Konferenz ſoll am 30. Juni ſtattfinden, wobei von 
be 


. werden ſollen. 1 
Handelsvertrages beginnen. 


\ a ein weſentlicher Fortſchritt in den Wirtſchaftsverhandlun⸗ 


— —— —-—ꝝʃ3i 


Sortfchitte in den deutich-polniichen 
| Verhandlungen. 


28. Juni. (Eig. Drahtbericht) Wie wir er⸗ 
die erſte Leſung der von Deutſchland und Polen 
Forderungen für den Abſchluß eines Han⸗ 
300 deutſchen 
Ganzen ſind noch 
Eine 


Berlin, 


Im 


Seiten die kontingentierten 


Warenmengen bezeichnet 
Am 15. 


Juli ſoll die zweite Leſung des 


en 


Bei den letzten Beſprechungen zwiſchen der deutfehen 
le 


und der polniſchen Handelsvertragsabordnung hat ſich 


polniſche Delegation ferner bereit erklärt, auf die deutſche 


Forderung einer Bindung der Zollſätze einzugehen. Das 


* 65 * * n 
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T 0 Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donner 


[Szereſzewſki warnte vor einer Inflation. 


auf 


in Polen 


gen, der die Ausſicht eröffnet, daß nach Rückkehr der polni⸗ 
ſchen Vertretung aus Warſchau die Beſprechungen günſtig 
weitergehen werden, ſo daß der Handelsvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Polen in ſpäteſtens drei bis vier Monaten 
endgültig zum Abſchluß kommen kann. 

Handelsminiſter Kwiatkowſki erklärte in einer 
Preſſekonferenz, die finanzielle Lage beſſere ſich. Die Regie⸗ 
rung brauche zum Schutz des Zloty keine Intervention mehr 
durchzuführen. Auf eine Frage nach dem Abſchluß des Han⸗ 
delsvertrages mit Deutſchland erklärte der Miniſter, er ſei 
ein Verfechter der internationalen Verſtändigung. Seiner 
Anſicht nach habe Polen den Zollkrieg mit Deutſchland ge⸗ 
wonnen. Das trifft indeſſen unſerer Auffaſſung nach nicht 
zu, da es hauptſächlich auf den Zollkrieg zurückzuführen iſt, 
daß Polen bisher keine amerikaniſche Anleihe erhielt und 
daß der Zloty von 5,18% auf 10 Zloty für einen Dollar 
geſunken iſt. Der Miniſter wies auf die Erhöhung der pol⸗ 
niſchen Ausfuhr nach Deutſchland hin. Deutſchland ſelbſt 
hätte die Anormalität des Zollkrieges eingeſehen. Der Zloty 
befinde ſich nach ſeiner Anſicht auf dem beſten Wege zur 
Beſſerung. Er könne feſt verſichern, daß Polen zur Stabili⸗ 
ſierung des Ztoty ſchreite. 


Auch der Senat. 


Warſchau, 29. Juni. Unter dem Vorſitz von Senator 
Adelmann tagte geſtern die Budgetkommiſſion des 
Senats. Mit der Wahl des Referenten hatte es der Senat 
leichter als vor einigen Tagen der Sejm. Der Referent. 
Abg. Buzek, ſtellte den Antrag, das Proviſorium ohne 
Anderung anzunehmen. Miniſter Klarner wiederholte ſeine 
Ausführungen, die er vor dem Sejm gehalten hatte. 

Senator Körner (Jüdiſcher Klub) erklärte ſich gegen 
die Erhöhung der Steuern um 10 Prozent. 
Senator Kendzior (Piaſt) betonte, daß der kleine Landbeſitz 
im Budget keine Beachtung gefunden habe. Marſchall 
Trampezynſki verlangte die Verringerung der Beteiligung 
Danzigs an den polniſchen Zolleinnahmen. Senator Adel⸗ 
mann nannte Klarner einen zu großen Optimiſten. Senator 
Und ſo klagten 
dazu kam, den ausge⸗ 


die Herren Senatoren, als es jedoch 


Aon Mut in der Abſtimmung zu beweiſen, da fielen fie 


m. Ohne Anderungen wurde das Proviſorium angenom⸗ 


men. Nur Senator Körner behielt ſich das Votum separatum 


in der Angelegenheit der Steuererhöhung vor. 


genorftehende Zinsſußermäßigung in Polen. 


Warſchau, 29. Juni. (PAT) Wir erfahren aus 
maßgebenden Kreiſen, daß der Finanzminiſter, von der 
Möglichkeit der Verlängerung der Geltungsdauer des Geld⸗ 
wuchergeſetzes Gebrauch machend die geſetzliche Höchſtgrenze 
der gewährten und geforderten Zinſen auf 20 Prozent jähr⸗ 
lich ermäßigt hat. Das Geſetz iſt bereits vom Seim beſchloſſen 
und wird dieſer Tage vom Senat beſchloſſen werden. Unter 
Bezugnahme auf Art. 2 dieſes Geſetzes wird in den 
nächſten Tagen eine Verordunna des Finanz⸗ 
minifters erideinen, die den höchſten Zinsſatz für 
die Kreditinſtitute für Darlehen und Einlagen auf 
18 Prozent jährlich ſeſtſetzt. Gleichzeitig wird die Bank 
Polſki eine Herabſetzung des amtlichen Diskont⸗ 
ſatzes von 12 auf 10 Prozent jährlich verfügen. 
Außerdem ſollen die staatlichen Banken alle Prozentſätze 
ihrer aktiven und palfiven Operationen ermäßigen. Die 
Landwirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Kraj.) ermäßigt die 
Sätze der aktiven Operationen von 18 Prozent auf den 
Höchſtſatz von 14 Prozent jährlich, und bringt als niedriaſte 
Sätze ſolche zwiſchen I und 12 Prozent bei Krediten ermätzig⸗ 
ten Charakters zur Anwendung. Die Verzinſung der Ein⸗ 
lagen wird gleichfalls auf die Sätze zwiſchen 8 und 10 Pro⸗ 
zent jährlich ermäßigt, ſe nach dem Charakter der Einlagen. 

Die Bank Rolny ermäßigt bei der Gewährung von Kre⸗ 
diten aus ſtaatlichen Mitteln für ſpezielle landwirtſchaftliche 
Zwecke den Zinsſuß von 15 auf 12 und von 10 auf 9 Prozent 
je nach der Art des Kredits. Auch die P. K. O. (Poſtſparkaſſe) 
ermäßigt ihre Zinsſätze auf den Höchſtſaz von 14 Prozent 
und weniger, ſowie die Verzinſung der Einlagen im Scheck⸗ 
verkehr auf 7 Prozent. 

Alle dieſe Verordnungen ſollen am 1. Juli d. J. in Kraft 
treten. Wie uns mitgeteilt wird, ſind dieſe Verordnungen 
die erſte Etappe auf dem Wege zu einer allmählichen weiteren 
Herabſetzung des Zinsfußes auf dem inneren Markt. Die 
Wirtſchaftskreiſe werden zweifellos dieſe Verordnungen als 
das erſte Anzeichen eines zielklaren Vorgehens der Regie⸗ 
rung anſehen, um die Spannung der Lage auf dem Markte 
zu beſeitigen. Die Normierung des Prozentſatzes wird auch 
unverzüglich auf das Vertrauen des Auslandes zu unſeren 
wirtſchaftlichen Brhältniffen einwirken. Die hohen Prozent⸗ 
ſätze in Polen wurden im Auslande dahin erklärt, daß ſie 
eine Prämie für das Riſiko darſtellen, das mit Kapitals⸗ 
anlagen in Polen verbunden iſt. 5 


Eine neue deutſchpolniche Vereinbarung 


in der Handhabung von Ausweiſungsma regeln 
in Oberſchleſten. Br 


Oppeln, 30, Juni. Nach Mitteilungen des Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Oberſchleſien iſt zwiſchen den deutſchen 
und polniſchen Behörden eine Vereinbarung getroffen wor⸗ 
den, der zufolge die Handhabung der Ausweiſungsmaßregeln 
und die Verſagung der Auſenthaltsgenehmi⸗ 
gung im gegenſeitigen Einverſtändnis geregelt 
wird. Der weſentliche Inhalt der Vereinbarung iſt der, daß 
im Bereiche des oberſchleſiſchen Abſtimmungs⸗ 
gebietes Ausweiſungen polniſcher Staatsbürger aus 
Deutſchland und deutſcher Reichsangehöriger aus Polen nur 
Grund gerichtlicher 
ſtaatsfeind⸗ 


von Armenpflegegeldern oder 


licher Betätigung erfolgen ſoll. 


2 Deutſchland 20 bzw. 100 Göldpig-, 
: vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 ¼ Auſſch 
ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und 
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2 Anzeigenpreis: Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm 
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„breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 15 Pf. 
übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz 

lag. — Abbeſtellung von 2 5 — nur ? 
Erſcheinen der 
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33.01) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 30. Juni: 
In Danzig: Für 100 Joty 52% . * 
In Berlin: Für 100 Zloty 42,20 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar = 9,60 ; 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,86. 


—— SEE EEE 


Zur Kriſis des Völkerbundes. 


Die Kriſe des Völkerbundes iſt durch den ſormell an⸗ 
gemeldeten Austritt Braſiliens und den verſteckt gedrohten 
Austritt Spaniens in ein recht bedeukliches Stadium goe⸗ 
treten. Die letzten Monate haben eine unendliche Fülle an 
Vorſchlägen zur Heilung gebracht. Unter ihnen befand ſich 
auch der Gedanke, den Völkerbund nach Kontinenten zu 
gliedern und den die Stagten der ganzen Welt umfaſſenden 
Gefamtbund nur mit beſtimmten, ganz allgemeinen Pro- 
blemen zu befaſſen. Der Präſident der Deutſchen Liga für 
Völkerbund, Graf Bernſtorff, gah feiner Anſicht Ausdruck, 
daß er die Durchführung für verfrüht halte, ſtimmte aber 
grundſätzlich zu, indem er u. a. darauf hinwies, wie wider⸗ 
ſinnig es doch ſei, wenn etwa der Vertreter von Braſilien 
als Berichterſtatter für Minderheitenfragen fungiere, wo 
doch dieſer Vertreter ſelbſt, Mello Franco, erklärt habe, daß 
Braſilien irgendeine innere Fühlung zum Minderheiten⸗ 
problem nicht habe. Es iſt merkwürdig, wie ſich kluge 
Menſchen durch vorgefaßte Ideen den Blick für die Wirklich⸗ 
keit trüben laſſen können. Glaubt man etwa, daß Herr 
Beneſch, der gewiß eine innere 


Fühlung zum Minderheiten⸗ 
problem hat, ein beſſerer Berichterſtatter für Minderheiten⸗ 
fragen wäre, als Herr Mello Franco? Glaubt man etwa, 
daß ein um die nichteuropäiſchen Staaten erleichterter 
Völkerbund nunmehr ein um fo feiterer europäiſcher Völker⸗ 
bund ſein würde? Es gehört nicht viel Prophetengabe dazu, 
um das Schickſal eines rein europäiſchen Völkerbundes vor⸗ 
auszuſagen. Nicht die europäiſchen Geſamtintereſſen, ſondern 
die Einzelintereſſen jedes Staates werden ſtärker zu Worte 
kommen. Es gibt nur zwei Möglichkeiten Das Bündnis 
weniger Staaten auf der Grundlage gemeinſamer Spezial⸗ 
intereſſen, oder die allgemeine Zuſammenarbeit jü 5 
Nationen auf der Grundlage des ihnen gemeinſamen Inter⸗ 
eſſes, den Frieden der Welt zu er e zu vers 
indern, daß Konflikte, die keine Leben ſſen der 
tagten berühren, ſich durch Mißverſtändniſſe, dur Mangel 
an e der Ausſprache zu Kriegsurſachen aus⸗ 
wachſen. 
5 Die Beteiligung der nichteuropäiſchen Staaten am 
Völkerbunde iſt in allererſter Linie ein deutſches Intereſſe. 
Für die deutſche Diplomatie iſt es außerordentlich ſchmerz⸗ 
lich geweſen, daß ausgerechnet an der Frage des de tſchen 
Eintritts ſich die Kriſe entzündete, die zum Austritt Braſi⸗ 
liens führte, und wie man fürchten muß, zum Austritt 
auch europäiſcher Staaten führen wird. Gerade die 
Tatſache, daß die außereuropäiſchen Staaten an den euro⸗ 
päiſchen Problemen nicht unmittelbar beteiligt ſind, läßt ſie 
eher zu einer Art unbefangener Sachlichkeit in der Behand⸗ 
lung europäiſcher politiſcher Probleme kommen. Gewiß gilt 
das nur mit ſtarken Einſchränkungen. Oft wird die in der 
ſubjektiven Einſtellung des betr. Vertreters vorhandene 
Sachlichkeit durch das mittelbare Intereſſe erſetzt werden, 
einem europäiſchen Staat Gefälligkeiten zu leiſten und dafür 
Gegendienſte einzuheimſen. Aber ſchon die Auweſenheit 
von Nichteuropäern wirkt mildernd auf rein europäiſche 
Gehäſſigkeiten. Auch können ja die Gefälligkeiten nach ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ausgeſpielt werden. Es liegt doch nicht 
mehr ſo, daß Frankreich in jedem Falle in der Lage wäre, 
Gefälligkeitsdienſte nichteuropäiſcher Staatsvertreter etwa 
zu gegen Deutſchland gerichteten Zwecken ſich zu ſichern. 
Durch das Ausſchalten der unintereſſierten Nicht⸗ 
europäer würde auch die Stellung der Völkerbundbüro⸗ 
kratie, d. h. der Beamten des Sekretaricts ſtark beeinflußt 
werden. Je unintereſſierter der Berichterſtatter, um ſo 
größer der Einfluß des Sachreferenten des Sekretariats. 
Unter dieſen Referenten nun hat ſich im Laufe der Jahre 
eine gewiſſe ſachlich bürokratiſche Einſtellung zu den as 
tauchenden Problemen entwickelt. Auch das gilt natürli 
nur mit ſtarken Einſchränkungen und Vorbehalten. Aber 
ſelbſt die Angehörigen der großen Staaten, die im Sekre⸗ 
tariate ſitzen, fühlen fi), abgeſehen von den wenigen leiten. 
den Poſten nicht ausſchließlich als Repräſentanten ihres 
Staates. Es liegt im Weſen eines großen Behörden. 
apparates, daß ſich in ihm allmählich eine gewiſſe eigene 
Atmoſphäre entwickelt, deren Träger dann natürlich die An⸗ 
gehörigen der mittleren und kleinen Nationen ſind. Ihre 
Gedanken wirken ſich aus durch die von ihnen beeinflußten 
Berichterſtatter im Rat. Daß der Vertreter Uruguays ge⸗ 
neigt iſt, einen ihm vorgelegten Entwurf eines Berichtes, 
wenn er an ſich vernünftig und glaubwürdig erſcheint, ohne 
viel Kritik anzunehmen, es ſei denn, daß zufälligerweiſe un⸗ 
8 Intereſſen Uruguays hineinſpielen, liegt auf der 
and. } 
Wem an einer Entwicklung des Völkerbundes zu einem 
Inſtrument ſachlicher Politik liegt, hat ſomit allen Anlaß, 
die Neigung der Nichteuropäer, fi vom Völkerbunde zurück⸗ 
zuziehen, mit größter Aufmerkſamkeit zu verfolgen. 


Pikſudſlifeindliche Demonſtration in Polen. 


Poſen, 28. Juni. Geſtern fand hier die 4. Tagung des 
Hallerverbandes ſtatt, die als Demonſtration gegen Pilſudſki 
gedacht war. Die Tagung wurde mit allem Pomp, wie Feld⸗ 
gottesdienſt, Umzug, Akademie uſw. abgehalten. Um 1 Uhr 
mittags defilierten die Teilnehmer vor dem Schloſſe vor 
General Haller. General Haller dekorierte zahlreiche Mit⸗ 
glieder des Hallerverbandes mit dem Hallerorden. 

Zu der Akademie, die in der Aula der Univerſität abge⸗ 
halten wurde, war fait das geſamte Profeſſorenkollegium er⸗ 
ſchienen. Es wurden, zahlreiche Reden gehalten, worauf 
General Haller neuerdings 11 Bürger der Stadt mit dem 
„Hallerſchwert“ dekorierte. Am Abend fand in der Over 


eine Feſtvorſtellung ſtcklʒl t. 


De 


N 


Eiterbeule aufnehmen würde. 


der Leute, die das volle Vertrauen der 


ſeinen Rechten möglichſt weit begrenzt 


. ſollen Schöffengerichte eingeführt werden. 


geringe Minderheit dar. 


By Biſchöſe befiyden. 
ſtehen, der ſich nur aus Fabrikanten, Großgrundbeſitzern und 
Profeſſoren zuſammenſetzen wird. 
das konſtitutionelle Tribunal vor, 
abändern kann. 
der durch Sejm 


Stadt zu ſprechen. 


tereſſe hier den Fragen der Freien Stadt D 


Harmonie zum Ziele hat. 


Graf Bninſti in Ungnade gefallen? 


Poſen, 30. Juni. Dieſer Tage weilte in Warſchau in 
dienſtlichen Angelegenheiten der Poſener Wojewode Graf 
Buinſki, der unverzüglich vom Innenminiſter Mlo⸗ 
dzianowſki empfangen wurde. Aus gut unterrichteten 
politiſchen Kreiſen erfährt der „Kurjer Poznanjki“, daß der 
Innenminiſter dem Wojewoden mitgeteilt hätte, er werde 
im Miniſterrat den Antrag einbringen, den Wojewoden in 
den Ruheſtand zu verſetzen. Herr Mlodzianowſki ſtehe auf 
dem Standpunkt, daß ſich die Zeiten geändert hätten und daß 
der Wojewode Bninſki in der großpolniſchen Bevölkerung 
nicht die Unterſtützung mehr fände, die er bisher gehabt habe, 
daß die Kreiſe im Poſenſchen, die nach dem Umſturz einen 
überwiegenden Einfluß in der großpolniſchen Bevölkerung 
erlangt haben, ſeine Beſeitigung wünſchten und ihn durch 
eine andere Perſönlichkeit gerade aus dieſen Kreiſen erſetzt 
min wollten. 

Die Poſener Rechtspreſſe veröffentlicht aus dieſem An⸗ 
laß eine Reihe von ſcharf gehaltenen Artikeln. Der „Kurjer“ 
iſt der Meinung, daß die Bevölkerung die Demiſſion als eine 
Der „Dziennik Poznanſki“ 
iſt der Meinung, daß die Beſeitigung des Wojewoden Bninſki 
die Fortſetzung der hinterhältigen Aktion gegen ihn wäre, 
die von den ihm aus politiſchen Gründen nicht wohlgeſinnten 
Faktoren geführt werde. Das Blatt ſchreibt, daß Großpolen 
den Weg der Vernunft beſchritten habe, ſeine heißeſten Ele⸗ 
mente nach der Wahl des Präſidenten Moseicki abſtellend. 
Dies bedeute jedoch keineswegs, daß Racheakte- von der groß⸗ 
polniſchen Bevölkerung paſſiv entgegengenommen werden 
würden. Großpolen wolle dem Staate behilflich ſein, die 
Verhältniſſe zu normaliſieren, werde ſich aber kategoriſch 
einer Politik von Maßregelungen und Änderungen. wider: 
‚legen. Großpolen ſtehe in Verteidigungsſtellung zugunſten 
großpolniſchen Be⸗ 
völkerung beſitzen. F 


der Umbau. 


Die Aenderung der Berfaffung und 
der Wahlordnung. 


Warſchau, 29. Juni. (Eig. Drahtb.) Die Geſetzes⸗ 
projekte über die Abänderung der Verfaſſung werden, da von 
vier Parteien der Rechten und des Zentrums ſehr weit⸗ 
gehende Abänderungsvorſchläge eingebracht wurden, zu ſehr 
erregten Kämpfen im Sejm führen. Man will das Wahl⸗ 
alter von 21 auf 25 Jahre (die Piaſten auf 24 Jahre) und das 
Alter der Abgeordneten von 25 auf 30 Jahre erhöhen. So⸗ 
dann will man die Proportionalität der Wahlen vernichten. 
Es ſoll keine gleichberechtigten Wähler geben. Weiter ver⸗ 
langt man, daß der Sejm zu einem Drittel vom Indu⸗ 
ſtriellenverband und von den Landwirtſchafts⸗, Handels⸗ 
und Handwerkskammern und zu zwei Dritteln von den 
Wählern gewählt werde. Weiter liegt ein Projekt vor, nach 
welchem nach Seſſionsſchluß des Sem möglichſt viel Abge⸗ 
ordnete beſtraft werden ſollen. Es foll nämlich die 
Unantaſtbarkeit der Abgeordneten Sofort 
nach Seſſionsſchluß aufhören. Der Sejm ſoll in 
werden. Dagegen 


erſte 0 A 
ſeben aus Delegierten des Induſtriellenverbandes Lewiatan, 
der Großgrundbeſitzerverbände, aus.Biihöfen, Profeſſoren, 


Oberbürgermeiſtern 8 ie die Na — 
bände ji ee Pie elek. 


ſchaffen werden, der durch den Sejm und Senatsmarſchall 


und den Staatspraſidenten exnannt und ſich wiederum aus 
Profeſſoren, den Delegierten des Lewiatan und der Groß⸗ 
grundbeſitzer 
nicht genug. Es 
I 8 nal erſtehen, wie bereits die Vereinigten Staaten 
von 
Tribunal hätte 
des Staatsrats 
‚fie nicht der Verfaſſung entſprechen würden. In Amerika 
bemmt diefer aus 9 Mann beſtehende Supre 
ztale Entwicklung, wirkt er doch ausſchließlich zunutzen der 


zuſammenſetzen wird. Aber damit iſt noch 
ſoll noch ein konſtitutionelles 


N beſitzen. Dieſes 
das Recht, die Geſetze des Sejm, des Senats, 
und des Staatspräſidenten umzuſtoßen, falls 


Nordamerika einen „Supreme court“ 


e court jegliche 


von Beamten und ſtaat⸗ 


Truſte. Weiter ſollen alle Streiks 


„lichen und Gemeindearbeitern verboten werden. So ſoll für 


Millionen Beamte und Arbeiter in Polen das Koalitions⸗ 
recht abgeſchafft werden. Au Stelle der Geſchworenen⸗ 
i öffen Nach den 
blänen der Rechtskreiſe kann man ſich alſo, wie der fozia= 
liſtiſche „Robotmit“ treffend ſagt, die parlamentariſche 
Vertretung in Polen wie folgt vorſtellen: In den Sejm 
wird eine ungeheure Mehrheit durch die Großgrundbeſitzer, 
Geiſtlichen, Fabrikanten, Kaufleute gewählt. Die Arbeiter, 
Bauern und die Intelligenz ſtellen im Seim nur eine 
ger Der Senat wird ſich ganz in den 
Händen der Großgrundbeſitzer, Fabrikanten, Profeſſoren 
Über beiden wird der Staatsrat 


Dieſen ſteht wiederum 
a das Geſetze 
Inmitten dieſes Sammelſuriums wird ſich 
Fre ih im und Senat erwählte Staatspräſident be⸗ 
finden, der die entſprechende Regierung berufen wird. 

\ Man ſieht, daß auch bei Verfaſſungsabänderungen viele 
Köche den Brei verderben. * 


Jan Hamel in Warſchau. 

„Darſchau, 30. Juni. Der Hohe Kommiſſar des Völker⸗ 
Fundes hat dieser Tage in Warſcha⸗ geweilt, um der neuen 
polniſchen Regierung ſeine Aufwartung zu machen und mit 
ihren leitenden 


Männern auch über Fragen der Freien 
„Einem Korreſpondenten des „Nowy 
Kurzer Polfki“ gewährte bei dieſer Gelegenheit van 
Hamel eine Unterredung, in der er u. a. ſagte . 
Ich bin ſehr zufrieden, zu erfahren, welch großes In⸗ 
f ; 1 anzig eutgegen⸗ 
gebracht wird, und daß die polniſche Regierung dle miete 
. Beziehungen zwiſchen Danzig und Polen heben 
will. a mir der Schutz der Freien Stadt übertragen 
wurde begrüße ich mit Freuden alles, was zur Belebung der 
Dirtſchaftsverhältuiſſe der Freien Stadt Danzig beitragen 
könnte. meinerſeits werde nicht ruhen, die Politik zu 
fügen, die gegenſeitige Berftändigung und 
8 ö Ich würde wünſchen, daß ein 
innerer Kontakt mit Danzig geſchloſſen wird, und zwar 
nicht nur zwiſchen den führenden Perſonen, ſondern auh 
zwiſchen Kaufleuten, Finanzleuten und Induſtriellen. 
Wir durchleben augenblicklich eine Wirtſchaftskriſe, die 
ſich beiden Teilen 1 macht. Das beiderſeitige Suchen 
nach einem Ausweg aus der ſchweren Lage liegt im gemeia⸗ 
ſamen Intereſſe und hierbei müſſen ſich beide Teile die 
Hände reichen. ; 
Herr van Hamel erklärte dann u. a., daß er eine un⸗ 
mittelbare Eiſenbahn verbindung Danzigs 
mit Zentraleuropa für äußerſt wähtig halte und hoffe, 
Dee 


ſich dabei auf das zwiſchen Frankreich, England und 


gegen England und Italien gerichtete Polemik des „Temps“ 
Achließen, in der das Blatt die engkiſchen und flakteniſchen 
Anſprüche auf eine wirtſchaftliche Bormachtſtellung in Abeſſi⸗ 


Augenblick ein Attentat auf den König zu vereiteln. 


Anſprüche als Verbündeter 


rung deshalb erfolgt ſei, 


daß die in dieſer Richtung geführten Verhandlungen ſchnell⸗ 


ſtens günſtige Ergebniſſe zeitigen werden. 

Der Hohe Kommiſſar ſchloß mit den Worten: 
„Ich verlaſſe Warſchau mit dem beſten Eindruck und der 
Überzeugung, daß ein 
Danzig und Polen auf den gegenwärtigen Grundlagen 
durchaus möglich iſt. Danzig verlangt die Beach⸗ 
tungſeiner Rechte, was nicht mehr als billig iſt, wie ſie 
ihm durch die Statuten des Völkerbundes gegeben find. Dieſe 
Rechte müſſen garantiert werden. Ich habe im übrigen in 
dieſer Hinſicht ausreichende Zuſicherung von der polalſchen 
Regierung erhalten. Der Völkerbund iſt beſtrebt, den Geiſt 
der Verſtändigung zwiſchen den Regierungen der einzelnen 
Länder zu heben. Davon hängt die Erhaltung des Friedens 
in der ganzen Welt ab. Ich hoffe, daß dieſer Geiſt des 
Völkerbundes auch in dem Teil Oſteuropas, in dem wir 
augenblicklich arbeiten, erhalten wird.“ 


Proteſt gegen Mr. Amery. 
Dentſch⸗Oſtafrika iſt kein engliſcher Beſitz! 


Die Interfraktionelle Kolonialvereinigung des Reichs⸗ 
tags hat beſchloſſen, gegen die wiederholten Erklärungen des 
engliſchen Kolonialſekretärs Amery, daß England das Tan⸗ 
ganyika⸗Territoxy, das den Hauptteil Deutſch⸗Oſtafrikas um⸗ 
faſſende engliſche Mandatsgebiet, auf Grund eigenen Rechts 
durch den Verſailler Vertrag beſitzt und lediglich Servitut⸗ 
verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund habe, entſchieden 
Proteſt zu erheben. Dieſe Erklärungen Amerys ſtehen 
einerſeits im ſtärkſten Widerſpruch zu der einen integrieren⸗ 
den Beſtandteil des Verſailler Vertrages bildenden Völker⸗ 
bundsſatzung und laufen andererſeits dem in Locarno von 
der Gegenſeite ausdrücklich anerkannten Anſpruch Deutſch⸗ 
lands auf Beteiligung an der Kolonial⸗Mandatsverwaltung 
grundſätzlich zuwider. Die Interfraktionelle Kolonialver⸗ 
einigung hat dem deutſchen Reichsaußenminiſter von dieſem 
Proteſt Kenntnis gegeben. 


Nie engliſch⸗ italienischen Verhandlungen 
Rn über Abeſſinien. a g 


Frankreich verlangt Aufklärung. 

Aus Paris, 25. Juni, wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 

Die zwiſchen Rom und London geführten Verhandlun⸗ 
gen über die neue Aufrollung der abeſſiniſchen Frage werden 
in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen mit wachſendem Miß⸗ 
trauen verfolgt. Der hier vorherrſchende Eindruck iſt, daß 
England und Italien unter Nichtachtung des Drei⸗Mächte⸗ 
Abkommens des Jahres 1906 Frankreich in Abeſſinien 
beiſeite zu ſchiehen verſuchen. Dieſer Eindruck wird verſtärkt 
durch gewiſſe Außerungen der engliſchen Preſſe, in denen 
man hier den Beweis dafür erblickt, daß es um nichts Ge⸗ 
ringeres geht als um die Aufteilung Abeſſiniens in je eine 
engliſche und italieniſche Einfluß⸗ und Intereſſenſphäre. Die 
franzöſiſche Regierung hat bereits in London und Rom ſehr 
energiſche Vorſtellungen erhoben und Aufklärung über das 
Ziel der ſchwebenden Verhandlungen verlangt. Sie Beet 
alien 
abgeſchloſſene Aukommen vom Jahre 1906, in dem die drei 
Mächte unter Anerkennung der vollen Souveränität Abeſſi⸗ 
niens ſich gewiſſe wirtſchaftliche Konzeſſionen, darunter den 
Bau und den Betrieb von Eiſenbahnen ſicherten und be⸗ 
gründet ihr Verlangen, an den Verhandlungen beteiligt zu 
werden, mit dem Argument, daß eine Modifikation dieſes 


rer 
n Nee 


ſchieden geweſen zit ſein. Darauf läßt heute eine ſehr ſcharfe 


nien als eine flagrante Verletzung der 
veränität bezeichnet und Abeſfinten den 


— — 


Geplantes Attentat auf den 
ſpaniſchen König. 


Paris, 29. Juni. Tel.⸗Union. Wie der „Intranſigeant“ 
meldet, hat die Pariſer Geheimpolizei aus Anlaß der Reiſe 
des ſpaniſchen Königspaaxes umfangreiche Sicherungsmaß⸗ 
nahmen getroffen. Der Polizei iſt es gelungen, im 7 
Fünf⸗ 
zehn ſpaniſche Anarchiſten, die ſich in Paris aufhalten, hatten 
von Spanien her den Auftrag erhalten, ein Attentat auf den 


König auszuführen, wozu ihnen reichliche Geldſummen über⸗ 


wieſen worden waren. Die Pariſer Geheimpolizei bekam 
rechtzeitig Kenntnis von den Vorbereitungen der Anarchiſten 
und konnte ſie unſchädlich machen. Alle 15 waren ſchwer be⸗ 
waffnet. Einzelheiten über die Entdeckung des Attentats⸗ 
planes ſind noch nicht bekannt. 900 4 


Wofür gtalien in den Krieg ging! 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 


behauptet, daß die kürzliche Veröffentlichung gewiſſer Doku⸗ 


mente und Verhandlungen, die zwiſchen Petersburg, London 


und Paris während des Krieges ſtattgefunden und Italiens 
auf Fiume, Dalmatien, Smyrna 
und den Dodekanes und eine Erweiterung der italfeniſchen 
Kolonien in Afrika im Falle der Aufteilung des deutſchen 
afrikaniſchen Beſitzes betrafen, durch die rufſiſche Regie⸗ 
um Italiens Nationalgefühl durch 


das Wiederöffnen alter Wunden gegen die Weſtmächte zu 


richten und dadurch Italien geneigter zu machen, die italie⸗ 


niſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ und andere Beziehungen zu ver⸗ 
beſſern und Italien in einen Weſtpakt einzubeziehen, der die 
bereits beſtehende italieniſche Feindſeligkeit gegen den 
Völkerbund noch mehr betonen ſolle. 5 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
meint, daß die Manöver der Sowfetregierung einen gewiſſen 
Dokumente ſeien in der italieni⸗ 
Als weitere Folge 


Erfolg gehabt hätten. Die 
ſchen Preſſe ausgiebig beſprochen worden. 
habe der frühere italieniſche Außenminiſter Tittoni im Ein⸗ 


vernehmen mit Muſſolini beſchloſſen, einen Band diplomati⸗ 
die die interalliierte 
Zean de Maurienne zum Gegen⸗ 
ſtand hätten, auf der Smyrna Italien zugeſtanden worden a 
«jet, was jedoch ſpäter in Paris bei den 


ſcher Schriftſtücke zu veröffentlichen, 
Konferenz von 1917 in St. 


lungen nicht eingehalten wurde. 

Man müſſe zugeben, daß Italien durch die Alliierten in 
Verſailles weder fair noch generbs behandelt worden ſet. 
Dagegen ſeien einige 
gutgemacht worden, während man auf dem 
wie Tanger und Abeſſinien, 
gleichfalls zu revidieren. Es ſei daher 


ege ſei, andere, 
u bedauern, wenn 


Lage ſei als vorher, um ſeine Wünſche und Intereſſen durch⸗ 
zuſetzen, ſich zu eng an die Argumente anſchließen würde, die 
von der Somjetregterung angewendet worden ſeien. 


. 


harmoniſches Zuſammenleben zwiſchen 


tung befindlichen Rifleute getroffen. 


Abkommens nur mit ausdrücklicher Zuſtimmung der fran⸗ 
bischen R. den-kn nere e ee 
Dieſer Demarche ſcheint, ein Erfolg bisher nicht bes 


beſſiniſchen Sou⸗ 
8 1 ei 4 at gibt, an den 
Völkerbund zu appellieren. wo es der nachdrücklichſten Unter⸗ 
ſtützung Frankreichs ſicher ſein könne. 


‘fol das Belvedere⸗Schloß, wie die 


riedensverhand⸗ 
dieſer Vernachläſſigungen, wie Fiume, 


Italien, das unter Muſſolinis Führerſchaft in einer ftärkeren | 


die Wirren in China. 


Aus Peking wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: An 
Stelle von Dr. Yen, der wegen des Gegenſatzes zum mand⸗ 
ſchuriſchen Marſchall Tſchang Tſo Lin ſeine Demiſſion gab. 
iſt Admiral Tu Hſi Kwei zum chineſiſchen Premierminiſter 
ernannt worden. Der Admiral iſt 1875 geboren und war 
von 1922 bis 1923 Oberſter Kommandant der chineſiſchen 
Flotte. Das Kabinett Tu Hſi Kwei bedeutet Teilung der 
Staatspfründen unter die Hauptmarſchälle. Trotz der neuen 
Regierungsbildung bleibt die allgemeine Situation Chinas 
niederdrückend. Das Verhalten der Soldateska verſtößt 
gegen alle Verſprechungen, Ruhe und Ordnung aufrechtzu⸗ 
erhalten. Die Truppen Tang Tſo Lins ruinieren durch ihre 
Requiſitionen Peking und ſeine Umgebung. Die Bevölke⸗ 
rung iſt völliger Verzweiflung nahe. Der Kampf gegen das 
Volksheer iſt nur noch Vorwand für innerpolitiſche Preſſio⸗ 
nen und Ausbeutung des Volkes. 

Die öffentliche * ix China verauickt das fort⸗ 
geſetzte Hinausziehen der arſchallskonferenz in Peking 


ſtändig mehr mit den äußeren Einflüſſen und behauptet, das 


Tſchang Tſo Lins Sache identiſch ſei mit einem geheimen 


japaniſchen Handelsvertrag. Die Forderungen Wu Pei Fus 
ſeten mit entſprechenden engliſch⸗amerikaniſchen Gegenforde⸗ 
rungen identiſch, daher werde das wahrſcheinliche Konferenz⸗ 
reſultat ein bewaffneter Friede und eine weitere Störung 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung ſein. 


1 


das Schickfal Abd el Krims entschieden. 


Paris, 30. Juni. Nach dem „Petit Pariſien“ haben die 


franzöſiſchen und ſpaniſchen Delegierten eine Entſcheidung 
über das Schickſal Abd el Krims und der in ſeiner Beglei⸗ 
Abd el Krim werde 
ſehr wahrſcheinlich nach einer franzöſiſchen Kolonie 
in Afrika — man ſpricht immer noch von Madagas⸗ 
kar — gebracht werden. Seine Begleiter werden in Grup⸗ 
pen eingeteilt, die jede eine verſchiedene Behandlung er⸗ 
fahren werden. 


Jlarmbereitſchaft in Lodz. 


Lodz, 29. Juni. Für geſtern, 10 Uhr vormittags, hatte 
die PPS. auf dem Waſſerring eine Verſammlung anbes 
raumt, 


zu Jufammenſtöß 
en. D 


— 


Wie die „Fr. Preſſe“ erfährt, 
Militär in verſchärfter Alarmbereitſchaft. 


Republik Polen. 
Piiſndſti im Belvedere. 


Das in den Kämpfen bei den Mai⸗Ereigniſſen berühmt 
gewordene Belvedere⸗Schloß in Warſchau, bisher immer der 


Sitz der Staatsoberhäupter Polens, früher der General⸗ N 


gouverneure und ſpäter der eigenen Präfidenten, ſoll dem» 


nächſt einen neuen Bewohner bekommen. Nachdem der jetz 
Präſident ſeine Wohnung ins alte Königsſchloß verlegt hat, 
Preſſe meldet, zur Wo 


nung Pilſudſkis, als des militäriſchen Oberbefehlshabers, 
beſtimmt werden. 3 
Steueramneſtie? Ar 


Warschau, 30. Juni. Die Notwendigkeit der Sanierung 


des Wirtſchaftslebens hat die maßgebenden Stellen bewogen 
energiſche Schritte nach dieſer Richtung zu unternehmen. 
Zuſammenhang damit erfahren Warſchauer Blätter, daß die 
Regierung ſich mit der Abſicht trage, eine Steuer⸗ 
amneſtie zu erlaſſen. Dieſer Plan ſoll durch eine Ver⸗ 
ordnung verwirklicht werden, nach der Perſonen, die mit der 
Entrichtung der Steuern für das vergangene Jahr im 


haben, befreit werden, falls ſie dieſe rückſtändigen 


ſtande ſind, von der Strafe, der ſie ſich infolgedeſſen e EN 
träge bis zum 1. Auguſt einzahlen. ER 


der „offene Brief“. 


Die Gerichtsverhandlung gegen Redakteur 


Bromberg, 30. Juni. 


vier Jahren, erſchienen 


„Deutſchen Nachrichten“ zwei 
Brief wirkt.“ 


durch engliſche Unterſtützung [ch 


Polizeibeamten unter ihrem Eide, es ſei unwahr, daß fie 
mit Gewalt bei dem Gutsbeſitzer eingedrungen wären und 
Dort unflätige Redensarten geführt hätten. Sie wären im, 
Gegenteil von dem Beſitzer bedroht und herausgeworfen. 
worden. a 
Dieſer Termin verfiel der Vertagung und es verging 
nun die Zeit von über zwei Jahren, ehe ein neuer Verhand⸗ 
lungstermin angeſetzt wurde. Dieſer letztere fand nun am 
ontag, 28. d. M., ſtatt. Die Anklage richtete ſich gegen den 
damaligen verantwortlichen Redakteur der „Deutſchen Nach⸗ 
3 richten“, Alfred Lvake, der ſich wegen Vergehens gegen 
1 Ss 185 und 186 des Strafgeſetzbuches verantworten mußte. 
| Da der Angeklagte perſönlich nicht erſchienen war, be⸗ 
ſchränkte ſich die Verhandlung auf das Verleſen der Akten. 
Hieraus ſei hervorgehoben, daß der Angeklagte angibt, im 


* 


guten Glauben gehandelt zu haben, da ihm das Material 


von angeſehenen Bürgern zugegangen ſei; hinzugefügt habe 
er nichts. — Der Vertreter des Angeklagten, Rechtsanwalt 
veppe, welcher leider erit eine Stunde nach Beginn der 
erhandlung erſchien, hob hervor, daß die Angelegenheit 


ſchon verjährt ſei; im übrigen treffen die angeführten Para⸗ 


graphen nicht zu, ſondern es könne höchſtens ein Vergehen 

gegen das Preſſegeſetz in Frage kommen. Hierauf erwidert 

5 der Staatsanwalt, daß ein Vergehen gegen das Strafgeſetz 
* vorliege, und von Verjährung keine Rede ſein könne: es 
könnte höchſtens die damalige Amneſtie zur Anwendung ge⸗ 
langen. Im übrigen jet es erwikſen, daß der Angeklagte im 
vollen Bewußtſein die Artikel veröffentlichte, und damit 
der Angeklagte nicht ganz ſtraflos ausgehe, 
beantrage er eine Strafe von drei Monaten und zwei Tagen 
Gefängnis. (Anmerkung: Die damalige Amneſtie be⸗ 
3 ieht ſich nur auf Strafen bis zu drei Monaten.) Nachdem 
1 un der Verteidiger zu Wort kommt, und u. a, hervorhebt, 
daß die beantragte Strafe viel zu hoch ſei, und höchſteus eine 


Geldſtrafe bis 500 zl, oder entſprechender Haft zu verhängen 


= wäre, zieht ſich das Gericht zu einer längeren Beratung 
8 zurück, nach welcher der Vorſitzende folgendes Urteil ver⸗ 
Made: 8 

2 Der Augeklagte wird zu einer Gefängnisſtrafe von drei 
4 Monaten und zwei Tagen verurteilt; auch trägt er die Koſten 
des Verfahrens. Eine Begründung des Urteils erfolgt nicht. 
Aa Gegen das Urteil wird Berufung eingelegt werden, um fo 
b mehr, als das Gericht die Amneſtie⸗Beſtimmungen nach 
unſerer Anſicht irrtümlich interpretiert. 


„ 


Re 


Die neuen Miet ſatze. . 


om 1. Juli wird ein neuer Zuſchlag in Höhe von ſechs 
'ozent auf die Miete erhoben. Demnach beträgt die Miete 
vom 1. Juli ab 1. für Einzimmerwohnungen 55 Prozent 
des Vorkriegsſatzes 2. für Zwei⸗ bis Dreizimmerwohnungen 
60 Prozent, 3 für Vier⸗ bis Sechszimmerwohnungen 65 Pro⸗ 
gent, 4. für Geſchäfte und Büroräume, die vor dem Kriege 
tſche Mark jährlich gezahlt haben, 70 Prozent und 
ifte, Ha „und Induſtrieräumlichkeiten, die 

4 k jährlich zahlten, desgleichen für 


a 


le K tegorien 100 Prozent erreicht haben. 


ück⸗ 


tern 


* 
t. 


Bromberg, 30. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
eiteres Wetter bei wechſelnder Bewölkung 
? ſtrichweiſen Regenfällen an. 
. — x 
5 Die Jagd im Juli. BERGE 
Unter dem Schalenwild iſt es der Rehbock, der den 
äger in dieſem Monat ſtark beſchäftigt. Dem Bock bringt 
ert die eigentliche Feiſtzeit. In vielen Revieren 
noch die Gepflogenheiten eines Feldrehs: er meidet 
Wald und hat ſeinen Stand im hohen Getreide. In 
zweiten Hälfte des Monats zeigen ſich beim Rehwild 
die erſten Anz der Brunſt, und die jedem 
mann bekannte Blattzeit beginnt. Aber noch zeigt 
er Bock äußerſt vorſichtig, und erſt gegen Ende des 
8 kaun man darauf rechnen, daß er — ein richtiges 
alten des auf ihn birſchenden Jägers vorausgeſetzt — 
Blatt ſpringt“. Jeder wahre Jäger, dem ſein Wild 
ft, der Sinn hat für die Natur, wird auf einen ſtarken 
den er gern auf die Decke legen möchte, erſt dann den 
krumm machen, wenn der Begehrte dem Mutter⸗ 
egenüber ſeine Pflicht erfüllt und für Nachkommen⸗ 
ſorgt hat. Wer dies nicht beachtet, ſchädigt die 


Rot- und Damwild erfreuen ſich weiter der Schon⸗ 
eit een geht es zu dieſer Zeit dem Schwarz. 
zeſſen Tiſch beſonders reich gedeckt iſt. Erbſen⸗ und 
treidefelder, ſowie Haferſchläge werden von ihm 

ugt. Ihre Beſuche ſtatten die Schwarzkittel ſolchen 
itzen gewöhnlich erſt um Mitternacht ab und deh⸗ 
5 in die ganz frühen Morgenſtunden aus. Wo der 

Sauen angerichtete Wildſchaden beſonders groß iſt, 

n den Abſchuß von Keilern und Überläufern nichts 

nden. Der Beginn des Juli bringt den Aufgang 

tenjagd. Eine Verlängerung der Schonzeit für 

N dringend erforderlich, und da das Geſetz fie 
muß ſich der weidgerechte Jäger den Enten 

ne oftmals notwendig werdende Selbſt⸗ 

auferlegen. Unter den Jungenten gibt es 

in des Monats noch viele, die auf die Füh⸗ 

ter angewieſen ſind. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 

leinen unentwickelten Entchen geſchont werden, 

due Weidmanus iſt die Schonung der führen⸗ 
ki 

efe nimmt feinen Aufenthalt mit Vorliebe im 

en Getreide, das er häufig erſt nach Sonnenunter⸗ 

ht, um feine Beutezüge anzutreten. Da er ge⸗ 
einen Paß genau innehält, kann der Jäger das 

ſtigen Raubwildes, das- fait zu allen Zeiten 

allen Gelegenheiten ſoviel des Intereſſanten birgt, 
bien. Zum Abſchuß der Füchſe zu dieſer Zeit ſtellen 
einzelnen Jäger verſchieden. Im allgemeinen acht 

cht fehl, wenn man in dieſer Beziehung zwei Kate⸗ 

nien unter den Weidmännern — unterſcheidet: Die einen 
en Reineke lediglich den die Jagd ſchädigenden Räu⸗ 
7 ihm grundſätzlich keine Schonung angedeihen, 
bringen auf ihn, wo ſie ihn erblicken, einen Schuß 
deren ſchonen ihn möglichſt zu dieſer Zeit, es ſei 
aß er zu ſtark in einem beſtimmten Repker auftritt 
urch gar zu großen Schaden unter dem Niederwild 


1. — Mit dem 1. Oktober 1928 werden die 


Mohrrüben 5—25, Spargel 1.20—1.50. 


vier Tage bettliegendkrank. 


500 Der Himmel im Juli. 

Wenn die Sonne die höchſten Gluten ausſendet, mit an⸗ 
deren Worten, wenn die Erde ſo erwärmt iſt, daß verringerte 
Sonne die Wirkung von einem Meer von Sonnenlicht er⸗ 
hält, nehmen erſt unmerklich, nach Mitte des Monats aber 
ſchon deutlicher bemerkbar, die Tage ab: am 23. Juli, 4 Uhr 
nachm. tritt die Sonne in das Zeichen des Löwen. Mit 
dem Eintritt der Sonne in den Löwen, wobei ſie zugleich mit 
dem Hundsſtern aufgeht, beginnt die Zeit der ſogenannten 
zHundstage“. Der Sonnenaufgang, der zu Anfang des 
Monats 3 Uhr 47 Min. ſtattfindet, wird zu Ende des Monats 
erſt 4 Uhr 21 Min. zur Tatſache, während der Sonnenunter⸗ 
gang um eine halbe Stunde früher eintritt, d. h. am 1. Juli 
8 Uhr 20 Min., am 31. Juli 7 Uhr 50 Min. Am 9. bis 10. 
Juli findet auf unſerer Erde eine (hier allerdings unſicht⸗ 
bare) Sonnenfinſternis ſtatt, die eine ringförmige iſt und ſich 
über das öſtliche China, Japan, die Philippinen, Neu⸗Guinea 
und das ſüdliche Nordamerika und Zentralamerika erſtreckt. 
Im Juli wechſelt der Mond fünf mal: am 2. iſt letztes 
Viertel, am 9. Neumond, am 18. erſtes Viertel, am 25. Voll⸗ 
mond und am 31. letztes Viertel. Die Planeten zeigen 
folgenden Stand: Merkur geht zu Beginn d. M. nahezu 1% 
Stunden nach der Sonne unter, iſt aber infolge ſeiner nahen 
Stellung zur Sonne unſichtbar. Venus leuchtet als Morgen- 
ſtern und geht zu Beginn d. M. 2 Stunden, Ende d. M. 
2% Stunden vor der Sonne auf. Mitte d. M. befindet fie 
ſich um 3 Uhr morgens wenige Grad über dem Horizont, 
reichlich 10 Grad von dem rötlich leuchtenden Aldebaran ent⸗ 
fernt. Mars geht zu Beginn d. M. kurz vor Mitternacht, 
Ende d. M. 1% Stunden vor Mitternacht auf und bewegt 
ſich während dieſes Monats vom Sternbild der Fiſche in das 
des Widders. Jupiter iſt die ganze Nacht hindurch ſichtbar 
und befindet ſich Mitte d. M. 10 Uhr abends im Süd⸗Oſten 
wenige Grad über dem Horizont im Sternbild des Waſſer⸗ 
mann. Saturn iſt Anfang d. M. nachts bis 174, Ende d. M. 
Ai 1 Uhr am Süd⸗Weſt⸗Himmel ſichtbar, im Sternenbild 

er Wage. 0 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel war am Montag auf 


5,76 Meter geſtiegen, iſt dann auf 5,50 Meter gefallen. Die 
Höhe hatte das Weichſelwaſſer auch am heutigen Mittwoch 
beibehalten. Man nimmt an, daß es noch etwa um 20 Zenti⸗ 
meter ſteigen wird, ehe es endgültig fallen wird. — Bei 
Thorn war der Waſſerſtand heute + 3,30 Meter. 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Am vergangenen Mon⸗ 
tag und Dienstag kamen durch Brahemünde nach Bromberg 
3 Dampfer und 4 leere Oderkähne, nach der Weichſel gingen 
3 Dampfer, 3 beladene Oderkähne und 3 Ruderboote. 


Die geſtrige Ruderregatta der polniſchen Schüler⸗ 
rudervereine brachte zum Teil ſportlich recht intereſſante 
Rennen. Die Meiſterſchaft der Gymnaſien errang der 
Ruderklub „Beda“ des hieſigen humaniſtiſchen Gumnaſiums. 
Recht gut bei den Rennen abgeſchnitten iſt auch der Brom⸗ 
berger Schülerruderverein „Wiſta“. Der Beſuch der Regatta 
war ſehr gering, die Tribüne kaum zur Hälfte beſetzt. 


„ Flugzengunfall. Am Montag früh 7.50 Uhr ereignete 
ſich auf dem hieſigen Flugplatz ein Unfall, dem ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fiel. Der Flugſchüler, Kapral Stu⸗ 
dzinſki, ſtürzte bei der Ausführung eines Spiralfluges 
ir einem Henriot⸗Flugzeug ab und war auf der Stelle 

Auf dem Wochenmarkt zahlte man heute für Butter 
2.10—2.30, für Eier 2—2.20. Der Oblt⸗ und Gemüſemarkt 
brachte Stachelbeeren zu 50, Gartenerdbeeren zu 1.201.790, 


er De a ee AR Gurken 1.20, 
Auf dem Geflügel⸗ 


‚markt zahlte man für Hühner (alte) 3-5, für junge 1.50 bis 
250, Enten 4—5, Tauben 1.802. Auf dem Fleiſchmarkt 
EN, nn EN, Si 1.40—1.00, dem Fleiſchmark 


Aale zu 1.60—1.80, Hechte 1.20—1.60, Schleie 1.20—1.60 und 
Karauſchen 1.30—4.70. 

s Einbruchsdiebſtähle. Einen Einbrecher auf friſcher 
Tat zu verhaften, gelang geſtern, als ein gewiſſer Marein 
Elikowſki. Langeſtraße 29, dem Reſtaurant Patzer zu uner⸗ 
laubter Zeit einen Beſuch abgeſtattet hatte. 3000 Zigaretten, 
Liköre u. a. m. konnten dem Beſitzer wieder zugeſtellt werden. 
— Einbrecher drangen ebenfalls am geſtrigen Tage in eine 
Wohnung des Hauſes Moltkeſtraße 7 ein und ſtahlen 
Schmuckſachen und Wäſche im Werte von etwa 3000 21, 

§ Verhaftet wurden an den beiden letzten Tagen zwei 
Perſonen wegen Trunkenheit, 2 wegen Herumtreibens, eine 
wegen Betruges und 3 geſuchte Perſonen. 

* 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 
Deutſche 1 Bydgoſzez, T. z. Auf die nunmehr am Donners⸗ 
tag ſtattfindende einmalige Wiederholung des „Weibsteufel“ wird 
nochmals empfehlend hingewieſen, (Siehe Anzeige.) (7878 


* * * 


c Poſen (Poznan), 29. Juni. Raubüberfall. Am 
Sonnabend Abend wurde die 80jährige Maria Olbrych, 
wohnhaft Capriviſtraße 7, in ihrer Wohnung überfallen. 
Kurz vor 10 Uhr kam ihr Schwiegerſohn Franz Lange in 
Begleitung eines Kollegen, der angeblich die Wohnung der 
O. mieten ſollte. Während der Unterhaltung ſchlug einer 
von ihnen die O. auf den Kopf, ſo daß ſie auf die Erde fiel 
und um Hilfe ſchrie. Darauf wurde ihr ein Lappen in den 
Mund geſteckt und der Kollege des L. ſchlug die O. ſo lange 


mit dem Aſchenbecher auf den Kopf, bis die Frau leblos da⸗ 


lag. Dann nahmen ſie noch einen eiſernen Haken, um ſie 
weiter zu ſchlagen. Sie durchſuchten die ganze Wohnung, 
ſanden aber nur 150 Zloty, die ſie auch mitnahmen. Der 
Polizei gelang es ſogleich, den Schwiegerſohn feſtzunehmen. 
Aufangs wollte er ſeine Tat nicht eingeſtehen, da ihn aber 
Blutſpuren am Anzug verrieten, blieb ihm nichts anderes 
übrig als ein volles Geſtändnis abzulegen. Der 
zweite Täter wurde noch nicht gefaßt. Die O. wurde ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo ſie bis jetzt die Beſin⸗ 
nung noch nicht wiedererlangt hat. 

HD Pudewitz (Pobiedziſka), 28. Juni. Die Maul ⸗ 
und Klauenſeunche greift immer weiter um ſich. Am 
meiſten empfindet das die Molkerei, da bedeutend weniger 
Milch geliefert wird. — Geſtern wurde der Gutsbeſitzer 
Eduard Kottke in Kocanowo beerdigt. Derſelbe war nur 
t i ; Der Arzt ftellte Darmver⸗ 
ſchlingung feſt. der Patient wurde auch noch nach Poſen zur 
Operation gebracht; aber ſchon vor der Operation verſtarb 
derſelbe. Kottke war in der ganzen Umgegend als tüchtiger 
Landwirt bekannt. ö j 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 28. Juni. Paul Ger⸗ 
hardt⸗Feier. Am Sonntag, den 27. d. M., fand auf dem 
Kirchplatz eine in allen Teilen wohlgelungene Gemeinde⸗ 
feier ſtatt, die dem Gedächtnis des großen Liederdichters 
Paul Gerhardt gewidmet war. Der Ortsgeiſtliche, Super⸗ 
intendent Hildt, begrüßte die Feſtteilnehmer. Den ein⸗ 
leitenden Vortrag hielt Pfarrer Gürtler⸗Lindenbrück 
über die Bedeutung des Geſangbuches und erzählte von der 
Entſtehung der bedeutendſten Choräle. Den Feſtvortrag 
über Paul Gerhardts Leben und Lieder bot der Studien⸗ 
direktor des evangeliſchen Predigerſeminars, Lic. 
Schneider⸗Poſen. Die unvergängliche Bedeutung 
dieſes Dichterfürſten für unſer kirchliches Gemeindeleben 
ward allen Hörern klar, die dem feſſelnden, auf wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Höhe ſtehenden Vortrage bis zum Schluß in ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit folgten. In den Pauſen trug 


Blumenkohl 


N ö \ 5 Rindfleiſch und Kalb⸗ 
fleiſch 11.20, Hammelfleiſch 90—1. Der Fiſchmarkt brachte 


Intereſſe ziemlich groß. 


Kruſe;: 
und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


der Poſaunenchor aus Rombſchin und drei gemiſchte Chöre, 
von Wongrowitz, Paulstal und Rombſchin, Lieder von Paul 
Gerhardt in Mergnerſcher Vertonung vor. Wie ſchön klang 
zum Schluß die alte, wehmütige Volksweiſe mit dem ſchönen 
Text: „Nun ruhen alle Wälder“. Die Ev. Frauenhilfe be⸗ 
wirtete ſämtliche Feſtteilnehmer mit Kaffee und Kuchen. 
Dank gebührt allen, die der Gemeinde dieſe ſchöne Feier be⸗ 
reitet haben. Re ö . 


ie 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. # 
EN Poſen. ? f 
Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft in Poznan ver⸗ 
anſtaltet am 4. Juli, nachmittags 1 Uhr, auf dem Gelände des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Bardt⸗Luboſz ein Reit⸗ und 
Fahrturnier. Da Nennungen dazu in großem Umfange 
vorliegen, verſpricht dieſe Veranſtaltung ein ſportliches Ereignis gi 
u werden. Intereſſenten finden Näheres in der heutigen 
nnonce. (7845 


Kleine Rundſchau. Pa 


* Kataſtrophaler Wolkenbruch bei Gorlice. Krakau, 
28. Juni. Geſtern ereignete ſich im Kreiſe Gorlice ein Wol⸗ 2 
kenbruch. Das durch dieſen Kreis gehende Flüßchen ſtieg 
um 5 Meter und richtete furchtbare Berheerungen 
an, wodurch die Felder und Wieſen auf einer Strecke von 
mehreren Kilometern überflutet wurden. Die Wellen führ⸗ 
ten Häuſer und Wirtſchaftsgebäude mit fort und 
riſſen auchſieben Brücken weg, die erſt kürzlich aus⸗ 
gebeſſert bzw. neugebaut worden waren. Im Dorfe Rzepien⸗ 
nek Biskupi drang das Waſſer in die Häuſer ein, wobei es 
mehrere Gebäude mit ſich riß. Von weitem ſah man die von 
den Wellen mitgeriſſenen Häuſer und in denſelben 
Wiegen mit Kindern. Die Bevölkerung verließ panif- 
artig die bedrohten Häuſer, ohne auch nur die allernotwen⸗ 
digſten Sachen mitnehmen zu können. Nach einigen Stunden 
bereits fiel das Waſſer wieder. Die beſtellten Felder und 
Wieſen ſind mit einer Schicht Flußſchlamm und 
Steinen bedeckt. Der genaue Umfang des angerichteten 
Schadens, der ſehr groß iſt, konnte bisher noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. 5 n 

* 2000 Häuſer zerſtört. Rom, 28. Juni. Nach amtlichen 
Meldungen ſtürzten bei dem Erdbeben i: Are Angelo 
auf Rodos über hundert Häuſer zuſammen. Nach 
neueſten Privatmeldungen aber iſt die Stadt völligizer⸗ 
ſtört. Mit den umliegenden Dörfern zählt man an 2000 ö 
Häuſer, die eingeſtürzt ſind. Zum Glück befand ſich die Be⸗ 5 
völkerung der Inſeln, durch vorausgegangene kleinere Erd⸗ 
ſtöße gewarnt, bereits im Freien, ſo daß nur wenig Men⸗ 
ſchenopfer zu beklagen find. — Karlsruhe, 28. Juni. 
Die Erdbebenwarte der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe IE 
regiſtrierte am Sonnabend abend 8 Uhr 50 Minuten 53 Se⸗ * 
kunden ein ſehr ſtarkes Erdbeben. Die Bewegungen des 
Apparats waren ſo ſtark, daß Teile der Regiſtriervorrichtung 


abgeworfen wurden. f 


Zur Lage der polniſchen Landmirtſchaſt. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 5 


Die ſtarken N in den letzten Wochen, pon denen auch 
1 tit verſthunt worden iſt, haben bauptſächlich in den hehe⸗ 
wodſchaften Warſchau und Lemberg Schaden angerichtet. 5 
Am meiſten haben die Kreiſe Skiernewieze, Blonie und Zochactzero 
ſüdlich von Warſchau gelitten. Der Regen hat natürlich t⸗ 


a . 


ſächlich dort geſchadet, wo der Boden ſchwer iſt, auf leichterenc gun 


digen Boden hat er ſogar großen Nutzen gebracht. Der Regen⸗ 
ſchaden hat alſo rein lokalen Charakter, die Befürchtungen, daß 
Polen dies Jahr wiederum eine Mißernte haben könnte, haben 
ſich als vollkommen unbegründet erwieſen. & vr 
Polen gehört, was die Landwirtſchaft anbelaunt, zu den ſich 
ſelbſt genügenden Staaten. Sofern es eine günſtige Ernte auf⸗ 
zuweiſen hat, kann es Getreide in hohem Maße ausführen. Dieſes | 
Jahr hat Polen eine mittelmäßige Ernte und es wird 5 
nicht viel Getreide ausführen können. Im vergangenen Wirt⸗ fein 
ſchaftsjahr war Polen dagegen ſehr gut dran. 1 8 4 


wirtſchaftlichen Erzeugniſſen hauptſächlich ausgeführt: Eier, B 
und Fleiſch, und beſonders auch Ho \ 


daß 2 ige 
Drainagearbeiten nottun. Hierzu ſind aber langfriſtige edite 
notwendig. Wenn Polen ſich weiter ſelbſt genügen will, fo muß 
es mehr als bisher künſtlichen Dünger anwenden. Infolge der 
ſchlechten Kreditverhältniſſe im Lande verbraucht der Landwirt nur 
wenig Kunſtdünger. In dieſem Frühjahr war der Kunſtdünger⸗ 
verbrauch in Polen um 22 Prozent niedriger, als im de enen 
Jahr. Das muß natürlich einen ungünſtigen Einfluß auf die 
Ernte ausüben. Wenn ſich in Zukunft dieſer Zuſtand nicht ändert, 
fo wird Polen in einigen Jahren aus einem gegenwärtig Getreide 
exportierenden, zu einem Getreide importierenden 
Lande werden. . 7 


Wirtschaftliche Nundſchan. 


Warſchauer Börſe vom 29. Juni. (Eig. Drahtb.) Auf der 3 
Werſcauugr Borse herrſchte geſtern ausgeſprochen feſte Ten⸗ ai 5 
denz. Von den ſtaatlichen Anleihen wurden achtprozentige und PR 
fünfprozentige Konverſionsanleihe geſucht. Dagegen wurden n 
Dollaranleihe und Ciſenbahnanleihe vernachläſſint. Pfandbriefe 
haben ihre Kurſe gebeſſert. Die Umſätze in dieſer Gruppe waren 
edoch gering, da es an Material fehlte. Die Aktſen der Bant 
olſki lagen feiter. Für Dividendenpapiere war überhaupt das 
J Es feſtigten fish die Kurſe der Kohlen⸗, 
Viel umgeſe wurden Rudzki und 


Metall⸗ und Textilwerte. 
herrſchte eine ausgeſprochen 


Zyrardow. Auf der Valutabörſe 
ſchwache Tendenz. Die Banken wollten für den Dollar nur 9,00 
bezahlen. Im privaten Verkehr gab man Dollar für 9,70 ab. Der * N 
amtliche Dollarkurs wurde zunächſt um 10 Groſchen heraßgeſetzt, 2 
dann aber wurde er wieder auf 10 Zloty heraufgeſetzt. Auf der 
offiziellen Börſe wurden insgeſamt 135 000 Dollar umgeſetzt. Es 
wurden notiert: Dollar in Bar und in Schecks auf Neuyork 
10—9,9—10—9,08, Brüſſel 28 77—28,81—28,70, Amſterdam 402,0 bis 


— 


03,50—401,50, London 18,76—48,35—48,67—48,79—48,55, Paris 
29,10-—29,17— 29,03, Prag 29,65 —29,78—29,38, Zürich 198,90—194,38— 
193,42, Wien 141,50—141,35—141,15, deutſche Mark 135,20—191,70— 0 
132,40—134,20, Mailand 36,30 —36,39—36,21. Der Goldrubel wurde i 


in geringen Mengen zu 510 untergebracht. 
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Sennisfitüger Pleislegeln 


werden repariert. Näh] am 3. und 4. Juli 

St. Niewezyk ue bei Ludwald 
Bydg., ul. Gdanska 147. Jagiellonska 9. 
FEB 


Preiſe 


Landwirte: 


Besichtigen Sie unser bedeutend vergrößertes Lager 


Landwirtschaflichen Maschine 


Statt Karten. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange meines lieben Entſchlafenen ſage ich 
allen Freunden, Bekannten und Verwandten, ins⸗ 
n Herrn Pfarrer Stufel für ſeine troſtreichen 

orte 


meinen herzlichen Dank. 


| 5 die jeder 
Fr. Berta Böhlke. 

Dabrowa Wielka, den 30. Juni 1926, 7854 aller Art. bezahlen kann ! 

i i N 5 a Wir bieten als ganz besonders preiswert an: f Schuhe: 
VVV treid äher: Original Deering Kunderichube ‚Ladbeiah" .. „„ 3.95 
0 0 Ih önlich r etreigemaner. Krupp Fahr braun 1.95 
0 mat 0 68 nen flog Pleislegeln . 5 s Deutsche Werke Ma liche . 
Ihren e Verstogbenen ein Grabmal ann 8. Und. Jul sofort ab Lager Bydgoszez lieferbar.“ u he 12.50 

r: unerreicht ck 3 — Grasmäher Cormick, Pflüge aller Systeme, Reinigungs- Strümpfe: _ 
niedrigen preise, or er 
dure e 6 22 t id N 0 ift een 42 
Damenſtrümpfe „Seidengriff“ »- 1.95 
— rünfutterschneider Dane e e: Seen. : 288 
te Arbeit 5 zentritugen „Union“. Milena Buttermaschinen. Damenitrümpfe 1a Seidenflar e bi 
durch Rechts-Beistand DEE“ Sämtliche Ersatzteile für Mähmaschinen pp. BET n 05 
B ht Si nn, 8 8 2 Eck „Viktoria nderkleider „ ps.. Me 

Zahlungs erleichterung Wen echten Sie unsere Austllugelaz ee eee, f iübe- „..:::::::; 15 
. Verkaufsbüro: Dworcowa (Bahnhofstr.) 30, l, I. Dan eder Molle e — 12 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 


nur Dwörcowa.79. Br Damen⸗Kleider „Waſchſeidteee 28.50 


—.—.— Dworcova 79. run 4 Landwirtschaftl, Zentral-Genossenschaft Bydoszez Hüte: 
Aeherſches Pribat⸗hneum Nefentlich. Ankauf Abt. Terme Götter n - . Telefon 374. ea 


In einer Streitſache f B | Damenhüte „Brokat 7.50 


Von 4—8 Promenada 30 


) 9 N N Damenhüte Seide 9.25 
un Irſchule Fer ed Freitag, Fa b Jetzt müssen Sie bei mir kaufen! er en: „nn 
Bydgoszez, Peterſona 1. en 2. Juli d. Is., um = Vom l. bis 10. Juli 1926 * 


20/2 23/28 27/30 31/35 36/39 


15 Uhr in meinem Büro i. Franz., Engl., Deutſch 
3.95 5.95 6.95 7.95 8.95 


* ns 
15tonsfionnen, ee NA umungs-Verkauf 
’ 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sep⸗ 


N ee engl. u. deutiche Ueber⸗ Gelegenheitskäufe: 7080 
bis 30. 3 118 Pfd. holl., an. ſſetzungen fertigen an der vorhandenen Restbestände in Damenſchuhe eine blond, Prünell 16,50 
(während der Ferie W. junk, 7874] T. u. A. Furbach, Damenſchuhe Eheyreaur, blond, grau 28.50 


Seidene Damenmäntel „Seidenfutter“ 68.00 


Donnerstags von 
e Seidene Damenmäntel „Modelle“ .. 85.00 


Leitung erbeten. 
Vorzulegen find: Geburtsurkunde, Imnf⸗ 
ſchein, Taufſchein und letztes Schulzeugnis, 
ferner ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ 
keit und Nationalität des Vaters. 7812 
Die Aufnahmeprüfungen finden am 1. Sep⸗ 
tember, ab 9 Uhr früb, ſtatt. 2 
Die Anſtaltsleitung. 


zaprzysiezony senzal- (al. Aufenth. i. Engl. u. Som me * Anzugstoffen 


| 
handlawy przy lzbie Frankr.). Giesztowsf. l 
Przemyslowo-Handlo-(Moltkeſtr.) 11, 1,1. ass zu sehr niedrigen Preisen. 
Wer noch Geld hat, kauft günstig! 


en <|OttoSchreiter, Gdanska 164 Mercedes, Mullun ? 


Zuhntechnisches Laboratorium . 1 Siock, "una 8558085606802 
r EERERGEENEHEHERREN © 2 


Früherer Techniker der Univer- 
Telefon 150 und 830. 


sität Berlin sowie in der Privat- 
praxis des Direktors d. Wilhelms- 


Von der Reise zurück! 


—— 


®@ 

6 

Große internationale 120 
pferderennen 9 
& 

& 

& 

@® 


| Universität Münster. 7835 Set 1 
„Dentis? ©. Metern || in ahm: inen ride 98 Beste Oherschles. 
ä "sr se Qifeinkahlen : Hüttenkons f 3 L 


655 Sonntag, den 4. Juli, 2½ Uhr. 


7 Rennen starke Felder -- Konzert. 


Steinkohlen- Briheits f d Vorlosungsrannen 8 


Der 8 „erhält “ine 8.61000 
1 ; e Prämie v. Danzg. G 1000, 
für Industrie und Hausbrand 


waggonweise u. Kleinverkauf. | | ke 
52 Salat nenen 78 bree e 


Sp. z 0. p. ‚gewähren wir beim Einkauf von 


A. Kufel, Konkursverwalter. 7871 


Am Donnerstag den 1. Juli 1926, vor: U I 9 | b | | 75 
zahlung folgende Gegenſtände vertauft: 5 
tiſche, 1 — Seſſel, 1 Motor. 


1 ꝗ p50 10 Uhr, werden ul. Sagielloästa 29 
2 « ſämtlicher übriggebliebener Waren 
1 Tompl. Büroeinrichtung wis in ver Firma Binwat, Gdufiska 7. 
1 Mrerhielmaihiine, Epielſachen u. viele 


3 Großer 
Zwangs- Verſteigetung. ar 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar · 
1 eil. Spind, 1 Schreibmaſchine, Schreib 
andere kleine Gegenſtände. 


1 Ziserne 


FVV | Betten Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. Restaurationsgeschirren 
Bydgoszcz, den Waguni 196. cn. ae Be Telefon 150 und 830. 1 Extra-Rabatt. Große Aus- 
Oddziat Egzekucyiny | Auswahı wahl in Alpakka - Bestecken. 


F.Kreski, Byagoszcz, Goanska 7 
\ 2443 >, 


Spraeda TTYMUSONA. Musnertaut\,. 2533271. feder 


przy Magistracie miasta Bydgoszezy 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. 
Wache, Radca Miejski (Stadtrat). ; 


BAZAR BYDGOSKI 


Plac Teatra!ny Jagiellonska 17 
37 Telefon Nr. 758. 2884 


— —e—6ö ' — — — 
eee 


3 Täglich Täglich 
* 
W piatek, dnia 2 lipea, o godz. 11 przed Damen-Kleider, Rips August Florek| Künstier-Konzert 
— bede Baer 1 Sydgoszezy, pr2y ul. Erg ee Ermäßigte Breiiet ! Handel skör, Jezuicka-| 2 vx ? 
orcowe, „ na podwörzu firmy Hartwig f 5 ’ Ä \ 8 ei 
najwiecej dajacemu i za gotöwke: 785] Chevfot, Opal Woll- auselag n Selber; ieee eee eee, mit Dancing 


Warme Küche bis 3 Uhr morgens. 
Es ladet herzlichst ein 7671 


popeline, Woll⸗Voile, mit 9 i A nennen 
177 tafelek ezekolady. 32 pudeleezka| Seidentritot 1 Wer s Bargeld raucher bei Poſtkolli⸗ r 
mietowych cukierköw, ca. 13 funtö 5 : 1 em b 21 1.60 p. Pfd., Sw. Tröiey 
Saanen eukierköw i 1 wage z 17 Mia Sa: rechnet, der kauft ee e Patzers Etabliſſement, Nr. 8-9, 


ciezarkami. i in Boi ößer. Poſten billiger. f 5 R 1 1 

Preuschoft, komarnik sc. e e Mgtenz de dee Mollh de , en: ZAgliN: f Wincenty reien 188 

reuschoff, w:Bydgoszczy.| Opal-u. Seidenitreif., Ratenzahlung Ernſt Lemke Freikonzert. Fordonska 1 — Telefon 1658 3 
re Koſtüme. Frotte Che⸗ Mleczarnia parowa Bon 12—4 Uhr guter bürgerl. Mittagstiſch, dees rer22000 


viot, Boſton, Kaſtor, 
Sport. Alles in groß. zu Kaſſapreiſen 


Aus Lu. mod. 1 
3 9 Mäntel 
15 e Heirat 
all. Sorten im billig. A ü N 
pr aden b 3. Frodeoch. n3 ge k rl : 
Lizitation Damen eig. de 255 bei ansheiier Die, Wiestpolnische Landwirtschaftliche 
in der ul. Gdanska 131/32 beim Spediteur g z, Kinderkld., geſtickt, esellschaft veranstalte \ 
g dtke. 10.2, erkld., geſtickt, 
Am Breitagı den 2. Ini d. Je, vorm. Miche, Bonne ala an Lutjanszulc, cfeinttepend, tue Am à. Juli, nachmittags 1 Uhr 
Micheſew, Bomorsta42.\] Sana Kazimierza 2. N 

10 Uhr werde ich infolge Ausreiſe folgende Damenbelanntſch auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbesitzers 


Gegenftände verlaufen: ie Befiger von gan. (Holitrabe re 
1 zweiteiliges Büfett, 3 Spie el, 2 Korb⸗ 2 zen oder teilweiſen — — Alt. 35—45 J. 3w. eirat Bardj-Lubosz 
Ermäßigte Preiſe! ! Offen. 2.47090 RD. ſchſt. 


ſeſſel, 1 Korbgarnitur. verſchied. Tiſche Sammlungen der vom 


d Tiſchchen, 1 eiſernes Bettgeitell mit „Deutſchtumsbund“ in 
38. Ih., große, ſchlanke 


Wydrzno. 3 Gänge 90 gr. Ganzen Tag w uche 
powiat Grudzigdz. [ala carte, vorzügliche Getränke. ſollde Suse B a d e 0 r t B r 2 0 2 a 
ee Station Chmielniki. 
— Er Donnerstag, den 1. Jull 


Militärkonzert 


des 61. Infanterie - Regiments, 7870 
Abfahrt d. Züge v. Bydgoszcz 8.20, 10.50, 1.00, 3.2. 


— 


Jun Nach- und Neulſche Bühne 
„ MeuaufDTlONZEN 8 


ti Hürm == 


6828 


Matratze, 8 Bilder, 1 Konſole, verſchied. Bydgoszcz berausges 
Sehe. enten de e ein.) Blumen⸗ 

efüße, Blumentöpfe u.⸗ Ständer. 1 Reiſe⸗ . 
tasche, 1 Sitzbadewanne, Lampenſchirme 


und viele andere Gegenſtände. 7 
M. Piechowiak 5 Pflanzen 


Wirſingkohl. Blumen- zu ermäßigten Preiſen. 
kohl. Grünkohl, Roſen⸗ Kummerſpiel⸗Abend 


di ter 18 J. 
Tohl. Kohlrabi und daben een ER 


Zaprzysieäony lieytator 1 taksator 


„ RE b. ; iſchten Sorten, Blondine, evgl, m. eig. > 5 2 

8 rea. Ae or a Taxater) ii in em Set ten, Heim fucht g. d. Wege Zugverbindung: ab Poznan 8 Uhr 5 Minut. Tomatenpflanzen der Weibsteufel 
5 - . Diug . % 1 1. —, das % 31 8.— alt. Herrn in gut. Pol. an Lubosz 10 Uhr 27 Minut.| um zu räumen äußerſt 

„ ET zw. Heirat kennen zu Triebwagen ab Poznan 10 Uhr 25 Minut. billig. 739] Drama in 5 Akten 


von Karl Schönherr. 


Eintrittskart. Mittw. 
in Johne's Buchhandl. 
Donnerst. v. 11-1 Uhr u. 


H an Poznan .4 Uhr 52 Minut.| Häxtnereibeſitzer 
iſt der beſte! BE Sw. Tröjey Nr. 15. VB. 7875 an die Geſchſt. w. K röich Ar 15. 


2 
— erxwünſcht. 4822 ul R * lernen. Witw. m. Kind an Pniewy 12 Uhr 02 Minut. 
Unſer Kinderpuder Möb 1 Jul. Rob RES ER ab Lubosz 4 Uhr 34 Minut Sul. Roß 


Fernruf 48. 781 d. Blattes erbeten. In Pniewy stehen Wagen auf dem Markt 8 


Schw anen⸗ꝰDrogerie Bromberg, empfehle unter gün- beim Hofel Schrader zur Fahrt nach Lern . ee ir 

Danzigerſtraße Nr. 5. sserlftigen Bedingungen: Landw. Beamter, kath., 28 3. alt, 3. 3,| . Lubosz und zurück zur Verfügung. Die Leitun 23 

3 Kompl. Speiſezimmer, in Senn Da, ih Pacht eines kleinen |Eintritts-Karten und Programme auf dem ——— 
Schlafzimm.“ Küchen, Gutes bietet, ſucht auf dieſem Wege Dame Turnierplatz erhältlich. 


ſowie einz. Schränke, entſprechenden Alters oder junge Witwe mit 
Alſche, Beit. fühle, Ausiteuer und 20—22 000 zt Vermögen 


Sofas, Sefiel. Shreib:| zwecls baldiger Heirat. 


e . preisiegeln 


} 
e Landwirtschaft. Gesellschaft am a 


nde. 7311 
M. Piechowiak, Offerten mit Bild, welches zurüdgelandt E. V. 8 „7814 lad bei Luckwald 
Diuga 8, Tel. 1651. wird, u. F. 7810 a. d. Gſchſt. Verſchw. zugeſich. Tel. 1460 u 5665. ul. Fr. Ratajczaka 309, l. Max Betti Jagiellouska 9. 


4 


N Einfache Garderobe u. 
5 Vi $ N Wäſche jow.jämt!. Näh⸗ 
rs arbeit. fertigt A er 


am 3. und 4. Juli 8. Ney, Sowinskiego 3. 


bei Luckwald 4695 
Jagiellonska 9, 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 146. 


Bromberg, Donnerstag den 1. Juli 1926. 


E Thorner Marktbericht. Der diesmal auf den Diens⸗ kauf zugelaſſen. Der Auftrieb an Pferden war ſehr ſchwach, 


Pommerellen tag treffende geſetzliche Feiertag Peter und Paul machte eine | einerſeits wegen des gleichzeitigen Markttages in Oſche, 
30. Juni = Vorverlegung des Wochenmarktes erforderlich. Das Ange- andererſeits auch infolge der gegenwärtigen Heuernte. Bet 
„Juni 15 3 Artikeln a mit Ausnahme LE zum e en 1 n 3 e 

i ür die 220 bis 2,30 pro Mandel gefordert wurde. Obwohl | zum Geſchäft. Beſſere Ar eitspferde wurden mit 200400, 

Graudenz (Grudziadz). Butter in überreichen Mengen zu haben wax, ging der ſchlechteres Material mit 50—200 Zloty gehandelt. Geld⸗ 


d. Die Arbeiten an dem Boots hauſe des polniſche er⸗ | Pfundpreis nicht unter 2,20 herunter, jo daß viele Verkäufer | mangel beeinflußte ferner den Geſamtbetrieb ſehr ungünſtig. | 
vereins ſind recht ſchwierig. Ser Bauplatz liege an größere Beſtände wieder nach Haufe zurücknehmen mußten. Händler aus Lonareßpolen waren nicht zugelaſſen, jedoch ] 
Waſſer. Das Gelände muß durch Beton befeſtigt werden, Für die verſchiedenen Gemüſearten, die in Hülle und Fülle boten hieſige Verkäufer Fleiſch⸗ und Backwaren feil. Den 


it das H ii n Eisgang nicht S „zu haben waren, ferner für friſche Kartoffeln. Pilze, Käse gewiß gerechten Unwillen hieſiger Ladeninhaber erregte ein 
damit das Dothmafler und der Eianann dent Sihaben den uſw. waren die alten Preiſe unverändert. Gartenerdbeeren auswärtiger Gerichtsvollzteher, welcher die Gelegenheit des 


richten können. Schon ſeit Wochen werden Ziege cken 141 . are 149 f A 
en Kies N 1 Fuhrwerk nicht Ay koſteten 70—1, Walderdbeeren 40 und 50, Blaubeeren 50 bis hieſigen Marktes benutzte, um öffentlich eine Autun im 
Bauplatz zu gelangen iſt, muß ſämtliches Material auf 60, Stachelbeeren 40—50, Johannisbeeren 40, Kirſchen 40 bis freiwilligen Auftrage mit den verſchiedenſten Waren abzu⸗ 
Kähnen herangebracht werden 1 1 70. Spargel iſt faſt gänzlich vom Markt verſchwunden. Ge⸗ halten. — Der letzte Sonnabend⸗ Wochenmarkt in 

5 1 t 40—1 pro Pfund ihre Abnehmer. Neuenburg brachte genügend Butter für 2.30—2.50, ſowie 1 


k. Glücksritter werden jetzt wieder häufiger bei den ringe Beſtände fanden mi euendurg 1 5 ; 
Eiſenbahnfahrten bemerkt. Es Handelt ſich Neff um 7 Fiſche waren faßt gar nicht au bekommen; Nachfrage beruht | fach li gurncnahme von Berti ee en rg ra 
Perſonen, die zuſammenarbeiten. Die Strecke Dirſchau— erfahrungsgemäß auch immer nur an den Freitagen. * * > S Fange Sübner a 2. ri 
Bromberg wird von ihnen bevorzugt. Hauptſächlich findet dt Auf dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrieben: [alte für 4—5 zu haben. Der Gemüſemarkt zeigte folgende 


man ſie in der dritten Klaſſe. Einer der Mitreiſenden nimmt 15 Fett⸗ und 31 Läuferſchweine ſowie 54 Ferkel. Man zahlte a; 8 1 9 

feine Aktentaſche, legt fie über die Knie und beginnt mit | für Fettſchweine 80—95 zi für den Zenkner Lebendgewicht, e e N ET 
wenigen Karten Manipulationen. Es handelt ſich hauptſäch⸗ Läuferſchweine unter 35 Kilo 60—70 zi, über 35 Kilo 70 bis chen Bund 10 Spinat Pfund 40, Rhabarber Pfund 20, 10 
lich um „der König gewinnt“. Einige der Mitreiſenden 80 zl, Ferkel das Paar 60-68 51. Im allgemeinen find die [ Spargel 60—80 je nach Stärke Pilze Maß 30, Gartenerd⸗ * 
zeigen bald Gefallen an dem Spiel und ſetzen den geforderten Schweinepreiſe ſtark gefallen. ** | peeren 40-60, Kirſchen 60—80, Stachelbeeren 40—50 je Pfd. ; 8 
Betrag. Im Augenblick iſt das Geld verloren. Hin und * Die Radiobeſitzer werden durch die hieſige Poſtdirek⸗] Ferner wurden Blaubeeren mit 30—40% Walderdbeeren 6 

wieder gewinnt auch der Einzahler. Gewöhnlich handelt es | tion darauf aufmerkſam gemacht, daß auf Grund des § 26 | mit SO je Liter verkauft. Fiſche koſteten Weißfiſche 50, Aale 

ſich um Mitglieder einer Spielergeſellſchaft. Findet einer der Verordnung des Handelsminiſterrs vom 10. 10. 24 die 1.502, Hechte und Schleie je 1.50 das Pfund. 5 


der anderen Mitreiſenden Gefallen an dem Spiel und läßt | Geſellſchaft „Polſkie Radio“ berechtigt iſt, von jedem Radio⸗ i ı 9 ; 
ſich durch die Gewinne reizen, fo kommt es oft zu großen apparatbeſitzer eine entſprechende Gebühr zu erheben. | St 5 eg 175 K et en sek b 
Umſätzen. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn man auf das Augenblicklich zieht die Poſt dieſe Gebühren für die Monate [ Gebäude der ehemaligen Töchterſchule für 13 800 Zloty durch 4 
Treiben dieſer Lenke jene achten würde. Dieſelben be⸗ | Mai und Juni ein. * die Stadt anzukaufen und zum ſtädtiſchen Krankenhaus umzu⸗ h 
8 der Er er et 1 und 1 * Landkreis Thorn. Otlocezyn, 29. Juni. Auf dem bauen. Einer ſpeziellen Baukommiſſion wurde der Umbau 
d 3 en ei ie Reif We Ei leſige d „ bieſigen Bahnhof werden z. Z. große Mengen Pilze nach | der Militärunterſtände in der Nähe der Friedhöfe zu Wohn⸗ N 
er ife tut!“ Eine hieſige Dame [Berlin verladen. Der Zentner Rehfüßchen wird mit 20-30 | zwecken übergeben. Der Antrag wurde geſtellt, ſich an die f 


machte in dieſen Tagen von hier aus eine Bahnfahrt über | Zlot 5 5 15 11715 N usch di 
l a . Bag. “ Zloty bezahlt, und bei dieſem fruchtbaren Regenwetter iſt Militärbehörden um Entſchädigung zu wenden, da durch das 3 
Bromberg hinaus. In Laskowitz mußte ſie längere Zeit die Ausbeute fo ergiebig, daß einzelne kinderreiche Familien Scharfſchießen der Artillerie auf den nahen Übungsplätzen 1 


warten und bei der überfülle der Paſſagiere erhielt ſie beim wöch 4 9 \ A 5 5 5 En 8 

n Sant 8 72 8 hentlich bis fünf Zentner abliefern. viele Häuſer ſtark gelitten haben. Eine ſtädtiſche Sparkaſſe 

er a Eee ae gg W I ERAEEn Te iſt gegründet und durch die Wojewodſchaft legaliſiert worden. 

mußte ſie zur Weiterfahrt eine neue Fahrkarte löſen. Als fie : ; ; ; 3 en cee des e iſt erſt bis zu den 

beaßler wollte, merkte tie Jas die Peldiaſche aus * Gdingen (Gdynia), 29. Juni Beim Aus bau des Plänen und Zei hnungen ge iehen. a Kö 2 

der Handtaſche fehlte Sie konnte die Karte nicht bezahlen Hafens find nach Angaben des. Handelsminiſteriums zur⸗ h. Strasburg (Brodnica), 26. Juni. Aus dem hieſigen 

mußte die Fahrt unterbrechen und in Bromberg bei Freun⸗ zeit 250 bis 300 Arbeiter beſchäftigt. Vor kurzem war ihre Gerichtsg efängnis ent floh ‚am letzten Mittwoch 

e konnte erſt am nächſten Tage mit geliehenem Zahl bedeutend geringer. g N der Unterſuchungsgefangene Stanislaus Grocki. Auf 5 

Gelde die Reiſe fortſetzen. Bei dem verurſachten Zuſammen⸗ h Gorzno (Görzno), 28. Juni. Die Bautätigkeit] der Flucht ſtahl er in Draſchin (Druzyny) dem Brieſ⸗ R 

ſtoß in Laskowitz war der für heutige Verhältniſſe größere iſt hier ſeit mehreren Jahren nicht fo belebt geweſen wie in träger Johann Gofafa von hier ER am Wege ſtehendes h 

Betrag entwendet worden. Es iſt daher bei Bahnfahrten dieſem Sommer. Es werden vorwiegend Um⸗ und Er⸗ [Fahrrad. Der Polizeibehörde in Hermaunsrube (Fawki) 0 
rößte Vorſicht geboten! N neuerungsbauten ausgeführt. — Die hieſige Poſtagentur | gelang es, den Flüchtling zu faſſen. Das Fahrrad erhielt der | 

8 949 5 5 ein Poſtamt umgewandelt worden. rechtmäßige Eigentümer wieder zurück. Grocki hatte ſich 1 


iſt jetzt wieder in ; - DENT BEIN b 
Das Poſtamt hat jetzt ſeine Büros in das ehemalige Ober⸗ | einer verſchafften Freiheit nicht lange erfreuen können, denn i 
Thorn (Zorun) \ foniroleurhaus an der St. Annaftraße (ul. Sw. Anny), in dieſe dauerte nur fünf Stunden. — Seit Donnerstag weilte 1 
0 welchem ſeit mehreren Jahren der Magiſtrat und die | in unſerer Stadt eine größere Anzahl franzöſiſcher, eng⸗ 95 
4 3X dt Die Meiſterprüfung als erſter Meiſter in Pom⸗ Rolizeiverwaltung amtiert haben, verlegt. Die ſtädtiſchen liſcher und belgiſcher Offiziere, ebenſo Offiziere des polni⸗ 
mmauerellen auf dem Gebiete der Lithographie beſtand der Behörden wiederum richten ihre Büros in dem kürzlich ge⸗ ſchen Stabes und der höheren Kriegsſchule, welche ganz 
FLubograph und Buchdruckereſbeſitzer Eduard Stefanowicz. | kauften Gebäude am Markt ein. — Die ſtaatliche Ober⸗ RE bereiſen und gegenwärtig unſer Teilgebiet in Augen⸗ 
ad t. Von der Weichſel. Das Waſſer ſcheint den Höchſt⸗ | förſterei Ruda veranſtaltet am Dienstag, 6. Juli, eine | ſchein nehmen. 1 
punkt von + 2,69 Meter erreicht zu haben. Vom Sonn⸗ Holzauktion für den lokalen Bedarf im Muramſkiſchen 
abend zu Sonntag nachts ſtieg die Waſſerfläche zuſehends | Gaſthauſe zu Bartniezka. Zum Verkauf kommen etwa 150 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
on de 2 man — 5 7 1 1 Feſtmeter kiefernes Bauholz und 150 Raummeter Kloben— Schwetz. . 
FR Niederung ni ne 1 = ; . . 3 
geschafft wurde. Vorläuſta ict nur ein TE Hollen zu 1 Neuenburg (Nowe), 28. Juni. Ein Vieh⸗ und ee eee EIHEIERE Air a 
bemerken, ein weiteres Steigen wird nicht er: Pferdemarkt fand am 24. d. M. in Neuenburg ſtatt. und Ginzelgefang, Orgelvorträge, Quartett. Eintritt frei. = 
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arsch. * „Wegen Seuchengefahr war Klauenvieh gar nicht zum Ver⸗ auch Inſerat. 


im Gemeindehauſe 


A ordentliche Sauptberfammlung 


Thorn. Graudenz.ꝝ ĩi7ö⁴ Schwetz. 
ECC AAA DEI TEENEETSTTFERETHN EEE ET EEE TERN 
# 2 kauft 9 8 
ei Buchweizen ;;;;.Patent-Matraben Kg 8 | 
A Aalen e on ss Rlchard Hi 2 | 
Er roger Räumungsverkauf | 
Serre Aborte daneben für die troit- . (Markt) 11.6340 | 
reichen i cher 5 761 — 22. Wäsche Um an ern Lägern zu räumen, verkaufe ich 
A f 3 zu noch nie dagewesenen Preisen | 
herzlichen Dank. cherer Wort rasen ee dem era: 60 Hessel , 1450 5 
0 . 1 1 3 eschä } g. Qualit. 1.48, 1.65 l. Kleiderseide 1 
e ee | 
0 5 1 EX 10 N g . — 
Wallis. Torun. ze Buchdruckerei FBF B li in mod. Farben für 265 p li reine Wolle, in kleids. 110 
* Bürobedarf enga ine Kleider u. Kostüme 4. Obe Ing soliden Farben ı 
2 PFF 4 8 f Must., weich- dichtes, haltbares 
„gendwertszeug Beine Teer: und FoulardBatist Bet webe 2.20 Hemdentuch esse 138192 
g ügel, ö 8 ilo 115 etm hr. Macco, gute Aus- 
rüber wert e Gebrüder Tews 2 bene _ Oelfäſſer Voll-Voile 3 Dessins 2.80 Madanolam führung. ya 2.15 
15 osiowa aufen laufen f tzückende Must 
örgud-Borkoweki, ||  aegranseriam _Teieton 84 1 r 345 Handtuchstoff nunas 1.18 
re re ee — 1 3 N ] ht- 72 
55 ie Girlanden | tee "(A| Wasch-Seide er Pier 7,90 Küchen-Handtuchstoft 008 1129 | 
2 ing in rei ii te A st 
aus Ser en n ; Wohnungs- : nr Woll-Mousseline ae. 2nd. 3.15 Züchen Fast Sas 1.00 
C. Krisch, are inrichtu ngen Ben 0000000000000 Pen k m.Sticker.a.g, dichtes Gewebe 
a ine Eu. deen 1000: 8 Evangel Frauenhilfe Grundenz 8 Damen Hemden Wäschst, 2.75 2,98 Nesse einfach u. gestreift 1.30 0,98 
em Schlafzimmer . von 750 Zioty 8 x 8 Herren- Anzüge in bel. cut. Qualitäten,va. Sitz 28, 28, 34, 38, 48 21 J. 
eine Bürotraft Herrenzimmer . . von, 100) Ztoty 8 Sommer: E 8 Herren-Anzüge Ersatz für Maß, Wolle 60, 75,85 zt 
n sowie Einzelmöbel. 6872 8 8 Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren, außer Kurzwaren, gewähre ich 18 / Rabatt 
enen U 9 Nengtag, d. 29. Juni, v. nachm. uhr ab 8 FFC N 
Wallis, Torun. 78 wwe Möbl. Wohn: u. 8 im Garten des Avoll 8 11 Fiatauer Nachil Swiecie N W. 5 
I. Schü h r bei Regenwetter in den Innenräumen 0 © 5 
3 % 2 Gt. Penſionzie 5 — . eien "I 8 Konzert der Kapelle des Herrn Muſik⸗ 8 ’ 5 3 
f Stowackiego 43, III 40099 Maße Garbary N 7 E 8. J. 8 meiſters Blaskiewicz. D 7 
a er . —— n 8 der Singakademie 8 Muftialiſche 9 ul 0 0 m 5 8 
) N R . ; n Lautenlieder 8 ul⸗Gerhardt⸗ ger a . 3 
775 — Beste Obierschles * 4E . Aa 8 Sonntag, 4. Juli cr. nachm. 4 Ahr. K au f m änn i sc h 
8 h 8 Gaben aller Art werden Na „ 8 in h e an in e 
a 0 22 entgegengenommen im Pfarrhauſe 8 ! l 
1 : an der Gartenſtraße oder im Tivoli, = | 
128 5 teinkohlen Hüttenkoks 8 Der Ertrag iſt für die Armenpflege der 8 ee d a ee Ornelnariräge D r ucksa chen 0 
800 N 7 2 Gemeinde beſtimmt. 8 (Vedruckte Programms am Eingang für 10 er. in polnischer und deutscher Sprache 
3 0 2 8 Eintritt: 50. gr für Erwachſene 8 Der Ertrag der Sammlung fließt zum a 
5 Wteinkohlen-Briketts eee eee SF 4 
ß ß 8 Onnannaonononannlonnnnnnnnno = Briefbogen » Mitteilungen = 
für, Industzie und, Hausbran deutiche Bühne, Grudzindz 2 1 Kuverle u Rechnungen 3 i 
5 = = 1" 
Mittwoch. den 7. Juli 1926, abends 8 Uhr Kirchenzettel. „„ j 


waggonweise u. Kleinverkauf 
52 Görnoslaskie 
Towarzystwo Weglowe 


Geschäftskarten Preislisten 


usw. usw. 
iiefert in sauberster Ausführung. 


Sonntag, den 4. Juli 26, (5. n. Trinitatis). 


Schönſee. Vorm. 10 
Uhr: en tesdienft, |. Oſterb | 
Nachm. 2Uhr: Gottesdienſt Gottesdienſt, 11 Uhr: Kin. 


7 * Tagesordnung: i N 
x Tow. 2 ogr. por. ge 9 Zühr: Ausflug des Jüng dergottesdienſl. Nachmitt. = 
- f Jahres bericht. lings“ u. Jungfrauenver⸗ 3 Uhr Ausflug des Jüng⸗ 1 man n 
TORUN, ulica Kopernika 7. Kafienbericht, eins. lings. u. Jungfraueuner« 5 3 


1 75 05185 neue Spieljahr. Rheinsberg. Nachm. 3 eins. 
ritandswahl. a N 5 b 
Eingegangene Anträge. W ge Pfr.] Heinrichsberg. Frei | 
Wir bitten um vollzählige Beteiligung. 7886] Gollub. Vorm 10 Uhr: ch „ 


der Borſtand. Arnold Ariedte,|gefegettesdienft, . 


Telefon 128-113. 6770 G. m. b. H. 


vertretung d. Konzerns, Robur“ Katowice. 5 


Se- Ser- 


8 


* 


1 


Gefahr nähern. 


83 
% 


Die Aufwertung der Weſtpreußiſchen und 
Poſener Pfandbriefe. 


Kürzlich iſt die für die Abdeckung von Hypotheken durch 
Inzahlunggabe alter Pfandbriefe maßgebliche offizielle Auf⸗ 
wertungsquote für weſtpreußiſch⸗ritterſchaftliche Pfandbriefe 
von 5,5 Prozent auf 4,22 Prozent des Goldmarkwertes und 
für die weſtpreußiſch⸗neulandſchaftlichen Pfandbriefe von 
11 Prozent auf 8,25 Prozent des Goldmarkwertes herab⸗ 
geſetzt worden. Wie dem „B. T.“ dazu auf Anfrage mitge⸗ 
teilt wird, ſind die Aufwertungsverhältniſſe der weſtpreußi⸗ 
Then Landſchaften folgende: 
folgten ſeit der letzten Feſtſtellung ihres Aufwertungs⸗ 
betrages Rückzahlungen. Ferner ſind Herabſetzungsurteile 
in nennenswertem Umfange ergangen. Damit verringerten 
ſich die inländiſchen Aufwertungshypotheken in der alten 
weſtpreußiſchen Landſchaft von 3382 300 GM auf 3225 000 
GM und in der neuen weſtpreußiſchen Landſchaft von 
12 571000 GM auf 11058 314 GM. 
Unter den polniſchen Hypotheken find drei Kate⸗ 
gorien zu unterſcheiden. Erſtens: Die in der Inflations⸗ 
zeit zurückgezahlten und gelöſchten Hypotheken 
fallen für die Teilungsmaſſe weg, da es nach polniſchem Recht 
‚feine Rückwirkung gibt. Zweitens: Die zu rück gezahl⸗ 
ten, aber nicht gelöſchten Hypotheken wurden ſeither 
in die Teilungsmaſſe mit einbezogen. Neuerdings ſtellte ſich 
aber heraus, daß die Polen in ihrer Rechtſprechung für ſolche 
Fälle nur auf die norbehaltloſe Annahme der Rückzahlung, 
nicht aber auf den Grundbucheintrag Wert legen. Infolge⸗ 
deſſen mußte dieſe ganze Kategorie von Hypotheken nunmehr 
aus der Teilungsmaſſe weggelaſfen werden, woraus eine 
ſehr erhebliche Minderung folgt. Drittens ſind die noch ein⸗ 
getragenen unverſehrten Hypotheken zu erwähnen, bei denen 
ſich nichts geändert hat. Alle polniſchen Hypotheken ſind aber, 
weil fie auf Zloty und nicht auf Gold lauten, der Zloty 
entwertung anuheimgefallen und demnach von der weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft jetzt geringer bewertet worden. Statt 
der Nominalquote von 15 Prozent wurde den Berechnungen 
ein Satz von 7 Prozent zugrundegelegt. Aus den genannten 
Gründen ermäßigen ſich die polniſchen Aufwertungshypo⸗ 
theken bei der alten weſtpreußiſchen Landſchaft von 1350 880 
GM auf 432 710 GM und bei der neuen Landſchaft ſogar von 
5 300 998 GM auf 1206169 GM. Zum 10. Juni 1926 ergibt 
ſich für umlaufende Papiermarkpfandbriefe der alten Land⸗ 
ſchaft in Höhe von 87 746 158 GM eine Teilungsmaſſe von 
3 705371 GM für diejenigen der neuen Landſchaft im Be⸗ 
trage von 149 663 327 GM eine Teilungsmaſſe von 12341683 
GM. Hiernach ſind die neuen Quoten berechnet worden. 

Die Auſwertungsquote der Poſener Landſchaft iſt mit 
11,22 Prozent kürzlich veröffentlicht worden. Dieſer Satz 
mird jetzt bei der Ablöſung von inländiſchen Hypotheken, die 
is zur anderweiten Regelung durch deutſchpolniſche Ab⸗ 
machungen mit 25 Prozent nach deutſchem Recht aufgewertet 
werden, zugrunde gelegt. 


— 


Dag 3. Gauturnfeſt des Gaues II 
der Deutſchen Turnerſchaſt in Polen. 


Rawitſch, 27. Juni. Daß man mit ſyſtematiſcher Arbeit 
im Turnen im Gau II ans Werk geht, bewies das Dritte 
Gauturnfeſt am 27. Juni 1926. Es legt ein Zeugnis ab von 
dem Ernſte, den man in allen Vereinen des Gaus dem 
Turnſport entgegenbringt, daß nicht Spiel zum Zeitvertreib, 
ſondern Körperkultur getrieben wird. Der Ruf der Gegen⸗ 
wart zu Kraft und Schönheit, zur Erziehung des Körpers, 
zu ſeiner größten Selbſtändigkeit, hat im Gau ein gleich⸗ 
ſtarkes Echo gefunden, wie anderwärts. Ein erfreuliches 
Zeichen. Wenn wir die ſtattliche Zahl von 72 Wetturnern 
und Wetturnerinnen in Betracht ziehen, und wir zudem 
noch erfahren, daß dieſe große Zahl im Gau II bisher noch 
nicht erfeicht worden iſt, ſelbſt in Friedenszeiten nicht, dann 
kommen wir zu der Überzeugung, daß die ahl der Turn⸗ 
und Sportfreunde im Gau III jetzt verhält ismäßig größer 
iſt als ehedem. Es war ein eindrucksvolles Bild, die Turner 
zum Wettkampfe aumarjchieren zu ſehen, eine bunte Reihe 
der verſchiedenſten Altersſtufen, von faſt noch unentwickelten 


Bei den Inlandshypotheken er⸗ 


Knaben, bis 


Nachdem am 
Muſik, Auſprachen 
es am 27. J 


Zwölfkampf der 2. 
der 2. Stufe. 


ſteht und ſogar ſcho 


Zwölfkampf 1. 
wähnt Fritz Hiller 


Zwölfkampf 2. 
Weckeiſer, Poſen, 2 
tomiſchel, 184 Pun 
Punkte, 3. 


4. Richard Mai, Liſſa, 17 


Weckert, Kolmar, 1 
nowo, 161 Punkte, 


154 Punkte. 
Neunkampf 
5 Turnerinnen. 


Poſen, 125 Punkte, 
2. Stufe. 


auf 100 heruntergeſ 
122% Punkte, 2. G 
3. Irmgard Juretz 
Liſſa, 111 Punkte, 
5. Emmi Matzel, 
Rawitſch, 101 Punk 
Rogaſen. 


Jahre.) 
Krutſch, Bojanowo, 


gegengeſehen, 


aus der Danziger B 
vorweg genommen, 


Rennen nahmen ein 
begeiſtert begrüßt, z 


2. Pruſſia⸗Königsber 
2. Jungmannen 


(Erich Reuter), 2. 
Oſterode. 


Zweier 


Meine Schlittenhunde. 


Von Emil Droonberg. 


Bei den Winterreiſen im hohen Norden, beſonders in 
Kanada und Alaska, iſt es unmöglich, Pferde zu benutzen. 
Die Gründe hierfür ſind zahlreich. Nicht nur würden ſie 
mit ihren empfindlichen Naturen den oft fürchterlichen An⸗ 
ſtrengungen ſolcher Reiſen und den Witterungsunbilden 
bald erliegen, ſondern ſie würden mit ihren langen Beinen 
auch im Schnee ſtecken bleiben, ganz abgeſehen davon, daß 
es ausgeſchloſſen iſt, auf den oft wochenlangen Reiſen ge⸗ 
nügende Futtervorräte für ſie mitzuführen. 

Man benutzt daher für die Beſpannung der Schlitten 
ei Von dieſen unterſcheidet man zwei Arten: die 

skies oder Indianerhunde, und die Malamuten oder 
Berne unde. Der Unterſchied liegt aber mehr in ihrer 

rkunft und ihrer Dreſſur, denn fie find alle von wölfiſcher 
Abſtammung. Sie ſind ungemein ausdauernd im Ertragen 
von Strapazen, wie auch in der Arbeit, ſtaunenswert intel⸗ 
ligent, und durch ihr dickes, zottiges Fell ſo gegen die Kälte 
geſchützt, daß ſie ſich ganz behaglich fühlen, wenn ſie ſich für 
ihre Nachtruhe in den loſen, trockenen Schnee einwühlen 
können, wobei ſie dann nur noch die Naſe freilaſſen. Ihr 
Verdauungsapparat iſt darauf eingeſtellt, aus der geringſten 
Nahrungsmenge die größtmögliche Energie herauszuarbei⸗ 
ten, jo daß fie jedes Atom derkelben in lebendige Kraft um⸗ 
eben. Gewöhnlich erhalten fie täglich nur einen gefrorenen 
Fiſch im Gewichte von einem Pfund, den fie unter ihrem 
rper erſt ſo weit auftauen müſſen, daß ſie ein Stück nach 
em anderen davon abnagen können. Sie ſind außer⸗ 
ordentlich wild und der Fremde kann ſich ihnen nie ohne 


Eine kurze Beſchreibung meines eigenen Geſpannes, 
mit dem ich längere Zeit im nördlichen Kanada gereiſt bin, 
2 Sen Begriff von ihrem Charakter und ihrer Arbeits⸗ 
art geben. * 

Ich benutzte fünf Huskies, die hintereinander im Ge⸗ 
ſchirr gingen. Die Malamuten, als Eskimohunde, gehen 
Fe mit dem Leithund an der Spitze. Was körper⸗ 
iche Kraft, Ausdauer und Jutelligenz anbelangt, ſo bilden 

85 ſicher eines der beſten Geſpanne in dieſem ganzen weiten 
and 


Während ſie trotz der ſchweren täglichen Arbeit jeden 
Abend bereit waren, übereinander herzufallen, um ihre 
Meinungsverſchiedenheiten, die ſich aus der gemeinſamen 

agesarbeit ergeben hatten, auszufechten, woran fie durch 
fetten an Bäume verhindert werden mußten, zeigten ſie 
einen anzuerkennenden Korpsgeiſt, wenn es gegen einen 
Außeuſeiter ging. ! | 

Der Leithund, ein Mackenzie⸗Huskie, mit etwas Wolfs⸗ 
blut im vierten oder fünften Gliede in feinen Adern, beſaß 
einen ſchnellen, ſchwingenden Gang und verlor fait niemals 
den Trail“) auch wenn dieſer einen Fuß hoch mit friſch⸗ 
gefallenem Schnee bedeckt war. Seine Klugheit ließ ihn Ge⸗ 
fahren vermeiden. Er blieb ſtehen und blickte ſich nach mir 
um, die nötigen Anweiſungen und, wenn erforderlich, Hilfe⸗ 
leiſtungen von mir erwartend, falls er etwa an ein Loch im 


Trail = Weg, oft aber auch nur Wegſpur, 


Eiſe kam, oder ein 


Weg verſchüttet hatte 


Seine Kenntnis 


und „Gee!“ und „Haw!“ 
dieſe Befehle gegeben wurden, ſagte ihm, wie 


langſam 


Beach 
186 Punkte, 2. Nichard W̃ 


Gerhard 


175 Punkte, 6. K 
7. Willy Weiß, Poſen, 166 Punkte, 7. Walter 
166 Punkte, 8. Wilhelm Tiemeyer, Liſſa, 


158, Walter Schmidt, Bojanow 


Siebenkampf der alten Herrenriege. 
1. Kurt Sinke, Rawitſch, 117 Punkte, 


Punkte, lobend erwähnt 


222 Geh LEIDEN 
Internationale Ruder⸗Negatta in Danzig. 


{ Mit großer Spannung Haben die 
Waſſerſport treibenden Kreiſe der diesjährigen Regatta ent⸗ 
die an den letzten beiden Tagen auf der 
Weichſel vor Neufahrwaſſer unter zahlreicher Beteiligung 


F. Danzig, 27. Juni. 


Tagen gab es bei 
Einzelergebniſſe wir untenſtehend mitteilen. 


beſter Ruderverein Oſtdeutſchlands wieder bekräftigte. 


2. Vorwärts⸗Elbing, 
Jungmannen⸗Einer: 


4. Leichter Vierer: 

2. Frithjof⸗Bromberg, 9 
5 ohne 
8,11 Min., 2. Ruderverein Danzig. 
6. Zweiter Achter: 

2. Ruderverein Danzig, 


f —.....—————— 


zum grauhaarigen alten Herrn, alle von dem 
Gedanken von Kraft und Leben? eude beſeelt. 
Sonnabend ein Begrüßungsabend mit 
und Theaterſtück ſtattgefunden hatte, ging 
uni zum Kampfplatz. 

Die erſten beiden Preiſe im Zwölfkampf der ſchwerſten 
Stufe fielen an den Turnverein Liſſa, 
der Frauenabteilung in der 1. Stufe konnte 
bringen, von der 2. Stufe der Männer⸗ und Frauenabteilung 
fielen von den nennenswerten 


Preiſen 


(ſchwere) Stufe: 
t, Poſen, mit 151 Punkten. 
Stufe. Beteiligung 49 Turner. 


kte, 


Hoffmann, Rogaſen, 


arl Gutmann, Kolmar, 


der Frauenabteilung 1. Stufe, Beteiligung 
ernerinn 1. Luiſe Juretzky, 
2. Elfe Jänſch, Poſen, 196% Punkte, 


Liſſa, 


Die 
iſt nicht. 
etzt worden. 1. Erna B 
yertrud T 
ky, Liſſa. 115 Punkte, 
4. Martha Gralla, Poſen, 
Schmiegel, 102 Punkte, 


102 
Guſtap Lies, Poſen. 


ürgerſchaft abgehalten wurde. An beiden 
gutem Wetter harte Kämpfe, deren 
So viel ſei 
daß Nautilus⸗Elbing ſeinen Ruf 2 

e 
ten guten Verlauf, die Sieger wurden 
umal wenn es zu ſcharfen Endkämpfen 


kam. Wir verzeichnen folgende Einzelergebniſſe: 
1. Zweiter Vierer: 


1. Neptun⸗Memel 731,8 Min., 
g, 3. Viktoria⸗Danzig. . 

1. Viktoria⸗Danzig 7,10, Min., 
3. Nautilus⸗Elbing. 

1. Nautilus⸗Elbing 8,50,4 Min. 
Ruderklub Königsberg, 3. Ruderklub 


1. Pruſſia⸗Königsberg 8,8,6 Min., 
Ruderverein Danzig. 
Steuermann: 1. Nautilus⸗Elbing 


1. Viktoria⸗Danzig 6,564 Min., 
3. Ruderklub Inſterburg. : 


Achter: 


Schneerutſch von einem Abhange den 


von „Muſch!“ (Geh!) und „Ho!“ (Steht) 
war perfekt. Der Ton, in dem 
ſchnell oder 


er bei den erſten beiden anzuziehen oder zu halten, 


und wie weit nach rechts oder links er bei den letzteren aus⸗ 


zubiegen habe. 


„Gee!“ in einem kurzen ſcharfen Tone ließ ihn ſofort 


in einem geraden Winkel 


nach rechts gehen, während ein 


langgezogenes „Ge—e ebe!“ ihn veranlaßte, je nach der 
Dehnung den Befehl mehr oder weniger langſam und in 
einem mehr oder weniger weiten Bogen auszuführen. 


Der nächſtwichti 


Wheeldog, der als letzter direkt vor dem Schlitten geht. 


iſt der Zweitkomma 


ge Hund in einem Geſpann iſt der 


E 
udierende, deſſen Befehlsbereich ſich auf 


die Dinge erſtreckt, die der Leithund von ſeinem Platze aus 
nicht überſehen kann. Er war außer dem Leithund, der ihm in 
dieſer Beziehung nichts nachgab, der ſtärkſte im Geſpann, be⸗ 


ſaß alle Eigenſchafte 
ſchätzt und arbeitete 
aller Kräfte. 
ihn oft tückiſch und 
Geſpann tyranniſier 


n, die man an einem Schlittenhunde 
den ganzen Tag über mit Anſpannung 


Aber er war maßlos ehrgeizig und das machte 


boshaft und er würde ſicher das ganze 
t haben, wenn der Leithund nicht ge⸗ 


weſen wäre. Bis zu einem gewiſſen Grade geſchah das aber 


trotzdem. 


Der nächſte, „Jeff“, 


war von etwas leichterem Gewicht 


als die beiden vorerwähnten und ein kleiner Gentleman, 


mit dem liebenswürdigſten Charakter, 


kann. Er war ſtets 


halten, ohne daß der nächſtfolgende 


einen kräftigen Biß 
daß er nicht gewillt 
bloß ſeinen Namen 
Luft. Er kannte all 
und winſelte immer 


den man ſich denken 
darauf bedacht, ſeine Zugaurte ſtraff zu 
1 nötig hatte, ihn durch 
in die Hinterbeine darüber zu belehren. 
war, ſeine Arbeit mitzutun. Wenn ich 
rief, ſprang er vor Dienſteifer in die 


e Kommandos ſo gut wie der Leithund 


jämmerlich, wenn er mit den andern Alle 


ſammen die Peitſche aus Walroßhaut zu fühlen bekam, was 
aber ſelten genug geſchah. Hätte er allein Schläge bekommen, 
ich glaube, die Scham vor ſeinen Kameraden würde ihm das 


Herz gebrochen habe 
dient waren. Dabe 


u, denn er hätte gewußt, daß fie unver⸗ 
i war er ein Muſter von Reinlichkeit 


8 ſein langes braunes Haar glänzte ſtets wie geſponnene 
eide ' 


„Dixie“, ſein „Hintermann“, war nicht ganz ſo wertvoll 


wie die anderen. Er 


hatte das längſte Haar und das leichteſte 


Gewicht von allen und verfügte demgemäß. im Verhältnis 


zu den andern wen 
war willig und ein 
nur das Schnalzen 


igens, über geringere Kraft. Aber er 
leidenſchaftlicher Jäger. Ich brauchte 
eines Eichhörnchens nachzuahmen oder 


neur das Schnalzen eines Eichhörnchens nachzuahmen oder 


ein Haſe oder ein Rebhuhn brauchte über 
laufen, ſo verſuchte er alles mögliche, 


den Trail zu 
aus dem Geſchirr zu 


brechen, um die Verfolgung aufzunehmen. 


„Mutt“ der letzt 


Verſtellungskünſtler, 


Lachen brachte, ſelbſt 
Tracht Prügel verdi 


e vor dem Wheeldog, war ein großer 

ein richtiger Clown, der einen zum 
wenn man wußte. daß er eine tüchtige 
ent hatte und man ſie ihm verabreichen 


wollte. Er war fett und ſchwer und ungeſchickt. Sein weißes 
und braunes Haar war faſt ſo lang als das von Dixie, aber er 


litt unter dem Nach 
\ 


teil, daß feine Gangart von der ſeiner 


auch den erſten Preis 
Liſſa nach Hauſe 


der 4. Preis im 
Stufe und der 3. Preis im Neunkampf 
tenswert iſt der Erfolg des Schmiegeler 
Turnvereins, Frauenabteilung, die erſt ein halbes Jahr be⸗ 
n den 5. Preis im Neunkampf der zweiten 
Stufe nach Hauſe bringen konnte. 
Im Nachfolgenden die Geſamtergebniſſe: 

1. Georg Senf, Liſſa, 
eigt, Liſſa, 167 Punkte, lobend er⸗ 
Am Zwölf⸗ 
kampf der ſchweren Stufe beteiligten ſich drei Suse 4 
1. Kar 
09 Punkte, 2. Paul Wojciechowſki, Neu⸗ 
3. Gerhard Willner, Rawitſch, 180 
180 Punkte, 
9 Punkte, 5. Willy Rahe, Wollſtein, 
169 Punkte, 
Rolle, Schmiegel, 
165 Punkte, 9. Fritz 
62 Punkte, 10. Walter Hermann. Boja⸗ 
lobend erwähnt Carl Wiesjahn, Kolmar, 
o, 155 und Paul Mai, Liſſa, 


128% Punkte, 
3. Herta Triebwaſſer, 
4. Efffe Pallaske, Poſen, 122 Punkte. 
Beteiligung 13 Turnerinnen. 


vor⸗ 
ſchriftsmäßige Punktzahl 120 


eingehalten, ſondern 
ruckſch, Rawitſch, 
riebwaſſer, Poſen. 120 Punkte, 
4. Giſela Fenske, 
111 Punkte, 
6. Elſe Bauch, 
te, lobend erwähnt Anna Koebernik, 


(Herren über 40 
2. Alfred 
Punkte, 3. Max Arndt, Poſen, 97 


7. Dritter Vierer: 1. Neptun⸗Memel 7,55 Min., 
2. Germania ⸗Poſen, 3. Akadem. Ruderverein Dan ig. 
8. Zweiter Jungmannen⸗Vierer: 1. Vorwärts ⸗ ng 
7588 Min., 2. Frithjof⸗Bromberg, 3. Akadem. 
Ruderverein Danzig. 
9. Zweiter Doppelzweier: 1. Pruſſia⸗Königsberg 8,258 
Min., 2. Ruderklub Königsberg. 
10. Erſter Vierer ohne Steuermann: 1. Nautilus⸗ 
Elbing 7214 Min, 2. Viktoria⸗Danzig, 3. Ruderklub 
1. Pruſſia⸗Königsberg 7,292 Min., 


Königsberg. 

11. Junior⸗Vierer: 
2. Wioslarſki⸗Bromberg, 3. Akadem. Ruderklub Berlin. 

12. Zweiter Vierer ohne Steuermann: 1. Pruſſia⸗ 
Königsberg, 2. Ruderklub Inſterburg, 3. Ruderverein 
Danzig. 

13. Erſter Jungmaun⸗Vierer: 1. Viktoria⸗Danzig, 
2. Ruderklub Königsberg, 3. Ruderverein Danzig. Ä 

14. Akademiſcher Vierer: 1. Akadem. Ruderklub Berlin, 
2. Viktoria⸗Danzig, 3. Akadem. Ruderverein Danzig. 

15. Doppel⸗Zweier ohne Steuermann: 1. Ruderklub 
Königsberg, 2. Nautilus⸗Elbing. . f 

mit Steuermann): 


16. Kaiſer⸗Vierer lerſter Vierer 
1. Nautilus⸗Elbing, 2. Akademiſcher Ruderklub Berlin, 
3. Viktoria⸗Danzig. 
1. Nautilus⸗Elbing, 2. Ruderverein 
1. Akadem. Ruderverein 


17. Junior⸗Achter: 
Danzig. 
18. Dritter Jung mann⸗Achter: 


Danzig, 2. Ruderklub Inſterburg, 3. Frithiof⸗ 
Bromberg. 

„19 Einer: 1. Ruderklub Königsberg, 2. Ruderklub 
Oſterode. 


20. Weichſel⸗Vierer: 1. Klub Wioslarſti⸗Bromberg, 
2. Germania⸗ Poſen. 


21. Zweiter Vierer: 1. Nautilus⸗Elbing, 2. Ruderklub 
Königsberg, 3. Ruderklub Oſterode. 
Nautilus: 


22. Senats⸗Achter: 1. Viktoria⸗Danzig, 2. 
Elbing, 3. Ruderklub⸗Charlottenburg. 
— —ũ— c ͤ ͤ—œ6ö—äG4 
Briefkaſten der Redaktion. 
Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgufttung 


beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


A. 3. Die Vorkxiegsmiete ift umzurechnen auf der Grundlage 
von 1 Mark = 1,28 3L Und zwar gilt dieſe Berechnung auch jetzt, 
obgleich der Kurs des Zloty zurückgegangen iſt. 

N. 23 Mokre. 1. über die Koſtenverteilung muß im Gerichts: 
urteil Beſtimmung getroffen ſein. Sind die Koiten Ihrem Gegner 
auferlegt, können Sie ſie natürlich eintreiben. 2. Wir ſind der 
Anſicht, daß der betr. Rechtsanwalt nachträglich eine Aufwertung 
ſeiner urſprünglichen Liquidation, die bezahlt worden iſt, nicht ver⸗ 


langen kann. 
E. W. Grudziadz. Budkiewicza 22. Nach Entſcheidung hoher 
nicht der Tag der Grundbuch- 


„ W. a 
Gerichtsinſtanzen in Deutſchland 15 
eintragung, ſondern die Zeit der Entſtehung der Forderung (in 
Ihrem Falle alſo das Jahr 1912) für die Aufwertung maßgebend. 
Sie haben alſo Ausſicht, einen Prozeß in dieſer Sache zu gewinnen. 
Dollarkurs am 27. 12. 19: 46,66. 

Luzi L. in Jauowitz. Der Antrag tft an das 
roſtwo zu richten. 


Elifaberp St. Sie können als Geburtspolin auf Grund de: 5 
Wiener Konvention vom 30. Auguſt 1924 die polniſche Staatsange⸗ 


ran Olga H. in N. Br Kühe und Haus ver- 19 . 
ſchreben wir 55 2 müſſen Sie ſich ſchon an ein Sechblaft wenden. W 


KA, 


N 
Kameraden abwich. Während dieſe Paßgänger waren, war: 
er ein Trotter. Wenn ſich das Geſpann daher in See 4 
ſchem Schwung eines Fünf⸗Meilen⸗die⸗Stunde⸗Trabs be⸗ * 
fand, hatte er in Sätzen zu ſpringen, da ſeine Gangart ih 
dieſem Rhuthmus nicht anpaßte. Das war dann auch meiſt 
die Zeit, wo ſeine Verſtellungskunſt offenbar wurde. Er 
ſtellte fi krank oder lahm, aber fo bald ſich nur ein Sti 
Wild in der Nähe zeigte, waren Krankheit und Lähmung 
völlig vergeſſen und er zog kräftiger im Geſchirr als alle 
89 am 5 Jagdeifer ließ jedes Haar ſeines dicken 3 
elles ſich ſträuben. Bee. 
5 Einmal jeden Tag konnte ich ſicher fein, daß ſich folgende 
Szene abſpielte: 0 83 
Der Trall führte vielleicht eine Anhöhe hinauf, oder es f 
lag tiefer Schnee, der von Menſch und Tier die Anſpan⸗ 33 
nung aller Kräfte forderte. Das paßt Mutt nicht. Von Im | 
ſtrengung iſt er kein allzu großer Freund. Mit einem vos 
ichtigen Blick nach mir, ob ich es auch nicht bemerke, läßt er . 
ie Zugſtränge ſchlaff werden. Ein leichter Peitſchenſchlag, 
den er durch ſein dickes Fell kaum fühlen kann, entlockt ihm 5 
ein jämmerliches Geheul und läßt ihn für eine Weile wie. 
der ſtramm ziehen. Es dauert aher nicht lange, ſo werden 
die Jugſtränge wieder ſchlaff. Der Leithund fühlt ſehr 
bald den ſchweren Zug und da er ſein Geſpann genau gar 5 
weiß er auch, wer der Drückeberger iſt, und dreht den Kopf 4 
5 einem warnenden Knurren und bloßgelegten Zähnen 
nach ihm. i 
Das wirkt für eine kurze Weile. Mutt zieht wie ein 
braver Huskie. ald ſieht er aber wieder nicht ein, warum 
er ſich ſo anſtrengen ſoll, wo doch die anderen genügend 
arbeiten — und es gibt ein noch viel energiſcheres Knur⸗ 
ren vom Leithund. 8 
Das wiederholte ſich ein drittes Mal. W 
verloxs Re 


Tr > 


Jetzt hat aber Kenlo, der Leithund, die Geduld 
und in weitem Bogen, um die Leinen der Geſchirre 
Unordnung zu bringen, nähert er ſich dem M 
Slaſher, der Wheeldog, Jeff und Dixie ſtehen ſtill 
ſchauen auf Mutt. Der liegt auf dem Rücken, mit 
Füßen in der Luft und heult zum Gottserbarmen. 7 
Ich kann mich einſtweilen auf den Schlitten ſetzen 25 
denn ich weiß, was jetzt kommt. Es geht alles ganz p. 
grammäßig zu. Kenlo erreicht Mutt und für eine Mi 
oder zwei iſt die Luft voll von Kenlos wütendem G 
und Mutts ohrenzerrxeißendem Winſeln und Heulen. 
Kenlo faßt den Sünder aber nicht an der Gurgel, 
er es bei einem fremden Hunde in einem Kampfe 1 fc f 
und Tod tun würde, ſondern zwickt ihn mit ſeinen ſcharfen 
Zähnen nur in das loſe Fell an feiner Bruſt und den Sei⸗ 
ten. Das tut weh und wirkt darum auch recht heilſam, aber 
man ſtirbt nicht daran. | Es 
Nachdem er feine Strafe empfangen und der Lei 
ſich wieder an feinen Platz begeben hat, ſteht auch Mutt 
zufrieden, daß die Sache zu Ende iſt. Für dieſen Tag tut 
nun ſeine Pflicht — aber auch nur für diefen, denn a 
Ren Weid ſich der Vorgang todſicher ganz in 
elben eiſe. — — 1 
Und da gibt es Leute, die behaupten, die meiſten 7 
geſchichten taugten nichts, weil die Tiere darin zu ſehr v 
menſchlicht würden! f 


Wochenbericht der Warſchauer Börie, 


Bon unſerem Warſchauer Vertreter. 


In der abgelaufenen Berichtswoche hat ſich der tabilifterte 
Kurs für den Dollar auf dem offiziellen Geldmarkt aufrecht⸗ 
erhalten können. Im privaten Geldverkehr waren die Kurſe 
der ausländiſchen Valuten gewiſſen Schwankungen ausgeſetzt. Nach 
der Rede des Finanzminiſters Klarner begann die Spekulation 
ein intenſives Spiel zwecks Senkung des Dollarkurſes. Nur gegen 
Mitte der Woche ging der Dollarkurs im privaten Geldverkehr 
wieder etwas in die Höhe, und zwar ſtand dies mit der unſicheren 
politiſchen Lage im Zuſammenhang. Als aber offenbar geworden 
wax, daß die Regierungskriſe beigelegt ſei, drückte die 
Spekulation den Dollarkurs ſofort auf 10,12 und allmählich bis auf 
10,05 herunter. Doch wird in eingeweihten Kreiſen allgemein an⸗ 
genommen, daß die Spekulation augenblicklich nur eine gute Kon⸗ 
junktur ſchaffen will, fie hätte den Dollarkurs erniedrigt, um daran 
zu verdienen. Man ſagt, daß ſchon in der kommenden Woche die 
Nachfrage nach ausländiſchen Valuten wieder groß ſein werde. 

Im außerbörslichen Verkehr hat man im Laufe der Woche für 

den Dollar gezahlt: Montag 10,22, Dienstag 10,27, Mittwoch 10,26, 
T 10,20, Freitag 10,11, Sonnabend 10,05. Auf der offt⸗ 
ziellen Börſe, wo die täglichen Zuweiſungen ſich auf durchſchnittlich 
150000 Dollar ſtellten, wobei freilich der Handel wiederum voll⸗ 
kommen leer ausging, wurde der Dollar die ganze Woche über mit 
10,02 verkauft und mit 9,98 angekauft. Angeblich ſoll die Bank 
Polſti Valuten ohne Begrenzung zugeteilt haben. Tatſächlich iſt 
dies aber nicht der Fall, es haben nämlich nur einige bevorzugte 
Induſtrieunternehmen nach ſehr genauer Feſtſtellung, ob die aus⸗ 
ländiſchen Valuten für reine Wirtſchaftszwecke benötigt ſeien, Va⸗ 
uten erhalten. 
Auf dem Aktienmarkt herrſchte zu Beginn der Woche ein 
ziemlich belebter Verkehr, aber ſchon gegen Mitte der Woche kehrte 
der Aktienmarkt wieder zur normalen Apathie und Untgztigkeit 
zurück. Die Umſätze waren ſehr gering. Größeres Intereſſe beitand 
nur für Kohlenwerte. Es gewannen am Kurs: Warſzawſki Wegiel 
15 Prozent, Warſz. Cukier 35, Norblin 16,5, Modrzejow 15,6, 
Starachowice 8,2, Rudzki 5, Oſtromiec 35, Borkowſki 6 Prozent; 
es verloren u. a. Zieleniewfki 5,2 Prozent. Die anderen Papiere 
find. ohne Veränderung geblieben. In den Börſenkreiſen herrſcht 
die Überzeugung vor, daß auf der Aktienbörſe der Verkehr ſich 
demnächſt raſch beleben wird. i 

Auf dem Anleihemarkt war eine uneinheitliche Tendenz 
zu beobachten. Von den ſtaatlichen Anleihen war hauptſächlich 
achtprozentige Konverſionsanleihe geſucht, es kam aber nur zu ganz 
wenigen Geſchäftsabſchlüſſen, da es an Material fehlte. Die ſechs⸗ 
prozentige Dollaranleihe hatte eine ausgeſprochen ſinkende Tendenz. 
Dagegen hat das Intereſſe für die fünfprozentige Konverſions⸗ 
anleihe zugenommen. Es wurden notiert: fünfprozentige Konver⸗ 
ſionsanleihe mit 32—32,75, zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 153, 
ſechsprozentige Dollaranleihe 69,25—67,50 (675 31). Von Pfand⸗ 
briefen wurden provinzielle geſucht, ländliche ſchwächten ſich etwas 
ab. Die ſechsprozentigen Rubelobligationen der Stadt Warſchau 
vom Jahre 1915/16 fielen von 12,50 auf 11.80. Im Vergleiche zur 
u Woche verlor ſechsprozentige Dollaranleihe zwet 

rozent. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 29. u. 30, Juni auf 6,6462 Zloty 


ſeſtgeſetzt. 


Der Zloty am 28. Juni. Danzig: Zloty 52.06 — 52,19, Ueber⸗ 
weilung Warſchau 51.94 52.96. Berlin: zlotn 42.54—42.96, Ueber- 
weiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 42.09— 42,31, London: 
Ueberweiſung Warſchau 51,50, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 
50,50, Riga: Ueberweiſung Warſchau 54,00, Medjolan: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 70, Prag: zloty 331—334, Ueberweiſung 
Warſchau 330—336, Wien: zloty 71½—72½ Ucberweilung Wars 
ſchau 70,80 — 71.30. Budapeſt: zloty 7275-7575, Bukareſt: 
Ueberweiſung Warſchau 23,50, Czernowitz: Ueberweiſung 
Warſchau 23,00, 


Warſchauer Börſe vom 28. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 28,77, 28.84 — 28.70, Belgrad 17,75, 17.79—17.71, Solland 
402,50, 403,50 — 401,50, London 48.76 —48.55—48,67, 48.79 48,55, Neu⸗ 
nork 10,00 9,00 — 10,00, 10,029.98. Paris 29,10, 29,17 29,03, Prag 
29,65, 29.72— 29,58, Schweiz 193.90, 194,38 —193,42, Stockholm —,—, 
Wien 141,50, 141,85—141 15. Italien 36,30, 36,39—36,21. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
28. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,146 Gd., 123.454 Br., 100 Zloty 51,94 Gd., 52,06 


Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. —— Br., Scheck London 25,18 
Gd., 25,18 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterk. 
—,— Gd. —,— Br., Berlin 100 Reichsmark 123,046 Gd. 123,354 
Br., Neuyork 1 Dollar —,.— Gd., —,— Br., Holland 100 Gulden 
. Gd., —.— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd. —,— Br., Paris 100 
Fr. —.— Gd., —— Br., Helſingfors 100 finn. M. —— Gd., —— 
Br., Stockholm 100 Kr. —.— Gd. —,— Br., Kopenhagen 100 
K Oslo 100 Kr. —,.— Gd., —— Br., 


r. —.— Gd., —.— Br., 
Warſchau 100 3. 51,69 Gd., 51,81 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
25. Juni 
Geld Brief 


In Neichsmark 
26. Juni 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 
Kanada . . 1 Dollar 


7.3% Japan.. . 1 Nen. 9. 5 a 1.388 
— Konſtantin. Itrt. Pfd. 2.225 | 2.245 2.24 2.25 
5 % [London 1 Pfd. Strl. 20.414 | 20,466 | 20.413 20.405 


3,5% ] Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 4.295 4,135 4,205 
— [RNiode JaneirolMilr.] 0,861 0.663 0.668 0.870 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.215 4.225 4,215 4,225 

3.5 %, * 100 Fl.] 188.51 | 168,53 | 162,53 | 168,35 


2 ¾ | Jugoflavien 100 Din. 7.41 7.43 | 7.425 | 7.445 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr. 111,26 | 111,54 | 111.21 111,48 
9% | Liſſabon . 100 Elsc.] 21,375 | 21,125 | 21,375 | 21.425 
5.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 92,23 92.47 97.23 2.47 
6 % Paris . 100 Fre. \ ; i & 
6% Prag. . . 100 Kr. 12,422 | 12.462 | 12,422. 12.462 
8.5% [Schweiz .. 100 Fre. 81,18 81.38 81.18 | 81.38 
10% | Sofia... 100 Leva] 7,022 3,032 3,022 9.032 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 67,57 17.78 68,32 68,48 
45%, Stockholm. 100 Kr. 112,58 | 112,86 | 112,61 | 112,83 
7.5% [Wien . . 100 Sch.] 59,36 59,50 59,34 59,50 
2% [Budapeſt 100000 Kr.] 5,865 5,885 5,85 5,87 


8 
12% J Warſchau .. 100 3. 41.58 4.81 404 41.26 
Diskontſatz der Reichsbank 6¼ Prozent. 


Züricher Börſe vom 28. Juni. Amtlich.) Neuyork 5,16 ½ 
London 25,13¼½, Paris 15,024, Wien 73,00, Prag 15,30, Italien 
18,75, Belgien 14.50. Budapeſt 72,35, Helſingfors 13,02, Sofia 


Br 88 Kaffee Hag 


1 
> 


oe ist die Vollendung 
Einige Beispiele 


meriungen 


auf Abzahlung 
in großer Auswahl 


. Bytomski, ulica Dworcowa 15a. 


8 vom 1. bis 18. Juli 
don Ausverkauf: 
* in 
Korsetts :: Leibhaltern 
Strumpfhaltern 
bis 50% Preisermäßigung 
Serle l.. früher 15 zf jetzt 6.75 
Serie l.. „ 18 „ „ 950 
Seria ll... „ 38 „5 


Serie W 3 17 50 n n 20.— 
Wahrend des Saisonausverkaufs 


Wäsche 


bis 80% im Preise herabgeseizt, 


Korsett- . & b. Neumann S 


Bydgoszcz, Gdanska 19. 


a. Stückkalk 


‚offeriert ab Lager 219 


5; — 25 
Mean 
n 


(Rotbuche) (Eiche und Esche) 
alle Stärken, erstklassige trockene Ware, 
2°. gibt in jeder Menge ab: ie 

[ 


8. Tiefenbrunn, Kepno 


225 elefon 63. 
Achtung Reifende! 
Mein Perſonenauto 


ſteht zu jeder Tages- und Nachtzeit zur 

9 ee Borberige. Anmelde erbet. 

> Helmuth — 

erst, ulica o Nr. 12, 7 
elegramm br: Großhandel gets, 


I zu bedeutend ermäßigten Preisen ! 


RT 


DAMEN -KONFEKTION: 


1 Partie woll. Damen-Mäntel ....... 19.50 27 
„ Kostüme, reine Wolle, auf Seide. . 29.50 „ 
„ Kompletts auf Seide u. Strick -Kostüme 59.50 „ 
7 Woll- und Wasch kleider. . 12.95, 
„ Reinwoll. Damenkleider,kar., u.mod.Ripse 49.50 „ 
„  Voile- u. Musselineblusen 9.95, 695, 4.95 „ 
“ Dbamenh ute .. . 395 und 2,95 „ 
Alle anderen Strohhüte bedeutend unter Preis. 


HERREN-KONFEKTION: 


Partie mod. Herren- Anzüge. 69.50, 49,50, 29.50 „ 
* mod. Sommer-Mäntel „ RE \ 24.50 * 
5 Jaketts mit Weste, Narengo . . 24.50 „ 
„ Knaben- Anzüge. . 2450, 19.50 „ 
„ Knaben-Waschanzüge . . von 5.95 2zf an 
1 Posten Herren- Filzhüte 7.95, 6.95, 5.95, 4.95, 3.95 zit 


1 Partie Trikot-Herrenjacken, farbig . 2.95, 
Herren- Socken 


1 Partie weiß. Kinder-Schürzen . . 
„ Damen-Schürzen ....... „ 3.95 „ „ 


Wegen Liquidie- änzlich. A kauf 
runs Abteilung SChuhwaren 2 enorm billigen Preisen 
Sfoft- RESTE spottbillig 


Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster - Auslagen. 


Story Rynek 


3,71%, Holland 207,55, Oslo ——, Stockholm 138,69, Spanien 
83,30, Buenos Aires 208%, Bukareſt 2,30, Athen 6,40, Berlin 
122,96 ½, Belgrad 9,13 Köpenhagg —.—, Tokio —.—, Konſtanti⸗ 
nopel 2.75½ 

Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


9,60 Zl., do. kl. Scheine —,— 3. 1 Pfd. Sterling 47,69 31. 
100 franz. Franken 28.40 31. 100 Schweizer Franken 183,70 Zt. 
100 deutſche Mark 233,30 31, Danziger Gulden 189,24 31, öſterr⸗ 
Schilling 138,65 3L, tſchech. Krone 29,00 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zbozowe 8,00. Sproz. dolar. liſty 5,90—5,85. 
— Bankaktien: Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In 
duſtrie aktien: Luban 1.—4. Em. 55,00. Papiern., Budg., 1. bi 
4. Em. 0,20. Tri 1.—3. Em. 11,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Rückgang der Getreidepreiſe. Warſchau, 27. Juni. (Eig. 
Drahtb.) Zu Beginn der abgelaufenen Woche ſind auf den pol⸗ 
niſchen Getreidemärkten die Preiſe für ſämtliche Getreidearten zus 
rückgegangen. Die Verkäufer warteten vergeblich auf eine Feſti⸗ 
gung der Preiſe. Gegen Wochenende verkaufte man Roggen zu 
32,00, Weizen zu 50,00, Hafer zu 37,00, Gerſte zu 32,00 31. uro 
100 Kg. franko Warſchau. Exportiert wird nur aus Poſen und 
Pommerellen. Man erhält 3,50—3,60 Dollar für 100 Kg. franfo 
Grenzſtation. 


Die polniſche Zuckerkampagne. Warſchau, 27. Juni. (Eig. 
Drahtb.) Über die polniſche Zucker kampagne 1925/26 iſt 
zu berichten: Von den 76 polniſchen Zuckerfabriken ſind 72 tätig 
geweſen. Den Betrieb hatten eingeſtellt: Konſtancja, Lyſzkowice, 
Bytwiany und Chorodenka. Angebaut waren insgeſamt 172 842 
Hektar mit Zuckerrüben. Das iſt gegen die Kampagne 1924/25 ein 
Plus von 2 Prozent. Die Rübenernte ſtellte ſich auf 35 513 035 
Doppelzentner, d. i. gegen das vorangegangene Jahr ein Plus von 
13 Prozent. Die Zuckerproduktion ſtellte ſich auf 5 199 929 Doppel⸗ 
zentner (plus 18 Prozent). Die Durchſchnittsproduktion von 
1 Hektar belief ſich auf 30,17 Doppelzentner (plus 15 Prozent). Die 
Ernte von 1 Hektar ſchwankt zwiſchen 109,4 Doppelzentner [Woje⸗ 
wodſchaft Wolhynien] bis 340 Doppelzentnern (Wojewodſchaft 
Poſen). Vom 1. Oktober 1925 bis zum 1. Mai 1926 hat man im 
Inland 1479896 Doppelzentner Zucker gegen 1401410 Doppel⸗ 
zentner in demſelben Zeitabſchnitt im vorangegangenen Jahre 
verbraucht. Die Zunahme des inländiſchen Verbrauchs ſtellt ſich 
alſo nur auf 53 Prozent. Vom 1. Oktober 1925 bis 1. Mai 1926 
wurden ins Ausland 2225406 Doppelzentner ausgeführt. Der 
Zuckervorrat zu Anfang Mai ſtellte ſich noch auf 1,5 Millionen 
Doppelzentner. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
28. Juni. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 47,00—49,00, Roggen 32,00 —33,00, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 74.50 — 77,50, Roggenmehl 1. Sorte 70% inkl. Säcke) 47,75, 
do. (65% inkl. Säcke) 49,25, Braugerſte prima 29,00 —31.00, Hafer 
34,00 — 36,00, Roggenkleie 20,00 — 21,00. — Tendenz: ſchwächer. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 25. Juni. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67,50—68,00, Remalted 
Plattenzink 58,50—59,50, Driginalh.-Alum, (98—99¾ ) in Blöcken 
Wals⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. (99°,) 
240250. Hüttenzinn“ (mindeſtens 99% —, Reinnickei (98.90% 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1,10-1,15, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 90,00 —91.00. a 
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Ig. Jasinski, Strzelno, ulica Koseielna 18. 


(Hund und Hündin) 
Bei Anfragen Rückporto erbeten. 7538 
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A. Jehnte, Jackowo, oder zum 1. Oktober möchte auf einem Gut 

poczta Czarnitowo, "wegen Wirtſchaftsver⸗ * 
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